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Franzöſtſche Enten mit Cayenne-
Bfeffer.

Es iſt eine Eigenthümlichkeit der Franzoſen, daß ſie
für die von ihnen begangenen Fehler ſtets nach einem
Sündenbock ſuchen, dem ſie die Schuld aufbürden. Jn

Eine Beilage

halbwegs politiſchen Vorkommniſſen wiſſen ſie dabei ſtets
die Hand der deutſchen Diplomatie und gar des deutſchen
Kaiſers zu finden. Sehr häufig bekundet ſich dieſe Ge-
wohnheit bei Beſprechungen vrientaliſcher Verhältniſſe in
der franzöſiſchen Preſſe. Daß es bei ſolchen Machenſchaften
den Herren niemals das Gewiſſen anrührt ſie ſcheinen
für derlei Fälle ſich ein ſolches à la Franz Moor anzu-
ſchnallen! wenn ſie, um ihren Zweck zu erreichen, allerlei
Flunkerei anwenden, dürfte den Leſern der Halliſchen
Zeitung“ nichts Neues ſein, denen wir ja ſchon des
Oefteren derlei trausvogeſiſche Entenzucht vorgeführt haben!
Die Ente an und für ſich hat zumal in der Saurengurken-
zeit ſicherlich ihre journaliſtiſche Berechtigung das geſtehen
wir den Franzoſen collegialiſch zu, allein man muß die-
ſelben immer „reinlich und zweifelsohne“ ſerviren! Mit
Cayenne- Pfeffer gefüllt iſt das Gericht entſchieden eine
Perfidie! Von ſolchen gefüllten Enten der franzöſiſchen
Journaliſtik ſoll hier die Rede ſein. Gerade in jüngſter
Zeit ſind unter Titeln wie Invasion Allemande en Orient
oder ähnlichen die albernſten Dinge über deutſche Ein-
wanderung in Kleinaſien, Monopoliſirung aller einträg-
lichen Stellungen durch die Dentſchen, Bevorzugung der-
ſelben bei allen Lieferungen und ähnliche Sachen, unter
miſcht bald mit kriechenden Schmeicheleien für ihn, dem
leichtglänbigen franzöſiſchen Publikum aufgetiſcht worden.
Jm Siscle finden wir wieder ein paar ſolcher Artikel.
Der erſte beginnt mit den Worten: „Die Deutſchen beuten
unter Mitſchuld der türkiſchen Miniſter und des Sultans
ſelbſt die türkiſche Jnduſtrie zu ihrem ausſchließlichen Vor-
theil aus,“ und berichtet danh, daß die Firma Krupp
gegenwärtig neue Eiſenbahnconceſſionen zu erhalten ſuche
und der Türkei etwa 200 Feſtungsgeſchiltze anbiete. Da
ihr in letzterer Beziehnng Schwierigkeiten gemacht würden,

ſie ſich bereit erklärt, auf die Bezahlung von
1 800000 Francs Rückſtände aus alten Lieferungen zu
verzichten. Der zweite Artikel mit der Ueberſchrift
„Indifférenze dangereuse“, der von vielen andern fran-
n Blättern wörtlich nachgedruckt wurde, ſtellt die
Ertheilung von Eiſenbahnkonzeſſionen durch die türkiſche Re
gierung an irgend eine deutſche Geſellſchaft und eine große
Waffenbeſtellung an Krupp, wobei von jenen 1800000 fr
nicht mehr die Rede iſt, als vollendete Thatſache hin.Mit der Eiſenbahnkonzeſſion hat die Sache ihre Richeig

keit; ob Krupp einen großen Auftrag von der Türkei er-
halten hat, wiſſen wir nicht. Jedenfalls hat dieſe Firma
noch nicht den franzöſiſchen Brauch angenommen, urbi et
orbi, jeden kleinen oder großen Auftrag, den ſie erhält, zu
verkünden.

Ein Grund, ſich ſo zu entrüſten, wie der Siècle es

Nachdruck verboten.

Neueſter Modenbericht.
Von M. Koſſak.

(Schluß.)
Unter den Kleiderſtoffen treten geblümter und brochirter

Voile, heller Diagonal, Bengaline, der poröſe, wollreiche
Etamine und rother, heliothropfarbiger und blaugrüner
Wollerepon beſonders hervor. Die beiden letztgenannten
Gewebe eignen ſich ihrer Dehubarkeit wegen vorzugsweiſe
m den nen aufgetauchten nathloſen Taillen.

Jn maſſenhafter Verbreitung finden ſich breite Leder-
gürtel, die zum Schmuck der verſchiedenartigſten Anzüge
dienen. Hier halten ſie ſchottiſche Seidenblouſen in der
faltigen engliſchen Form zuſammen, dort bilden ſie den
Abſchluß durchweg travers gezogener Muſſelinetaillen und
wieder an anderer Stelle müſſen ſie an ganz glatt gear-
beiteten Surahroben den Mangel ſonſtigen Ausputzes er
ſetzen. Jhre Form iſt faſt ſtets die gleiche, ſie erweitern
ſich, der Figur angepaßt, nach oben hin und ſchließen vornmit einer Anzahl Kwaler Riemen. Am eleganteſten ſind,

meiner Anſicht nach, die aus zartem Rehleder fabrizirten,
in Fraiſe, Theegrün und Heliothroplila.

Doch lila! Noch in keiner Saiſon iſt es ſo
lange ich mich wenigſtens zu erinnern vermag ſo viel
getragen worden, wie in der jetzigen. Namentlich erſcheinen
die Hüte großen Veilchenſträußen gleich, denn nicht nur
werden dieſe Blumen in Ueberlebensgröße zu ihrem Schmuckverwendet nein, auch Bänder, Ferenn und was ſonſt

noch dem nämlichen Zweck dient, zeigt die genannte Farbe.
So iſt z. B. die Vorliebe der Damen für den lila Schleier
geradezu erſtaunlich. Mag die übrige Toilette in Roth,
Blan, Roſa oder“ Grün erſtrahlen, das, Geſicht und Haar
umhüklende Flickchen Gaze muß ſtets und unter allen Um-ſtänden lila oder violett in Während früher nur ſchwarz,

weiß, créme und allenfalls noch grau als neutral galten,
wird heute, ſoweit es für den Schleier in Betracht kommt,
auch dem Violett dieſes Prädikat zugeſprochen. Doch, das
Auge gewöhnt ſich ſchließlich an Alles! Daher wirkt denn
zuch der blaurothe Schimmer über ſchönen Frauengeſichtern
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thut, liegt gar nicht vor; denn in Bezug auf Eiſenbahn
konzeſſionen hat der Sultan den Herren an der Seine
gleichzeitig Genüge gethan, indem er einer franzöſiſchen Ge
ſellſchaft die Linie Dedeaghatſch-Saloniki überließ, deren

naiverweiſe ſogar dem deutſchen Publikum
angeboten worden ſind.

Das geheuchelte Erſtaunen über einen an Krupp er-
theilten Artillerie- Auftrag und die Entrüſtung des Siöècle
darüber iſt noch unbegründeter; denn es iſt einfach un
wahr, daß Vergleichsverſuche zwiſchen franzöſiſchen und
Kruppſchen Geſchützen ſtattgefunden und die erſteren den
Sieg davongetragen hätten. Man hat im Dezember v. J.
mit zwei dem Sultan zur Probe aufgedrängten de Bange
Kanonen in der Türkei geſchoſſen, aber nicht mit ſolchen
von Krupp. Dabei gab beiſpielsweiſe eine 12 em Be
lagerungskanone des erſteren einem Geſchoß von 18,3 kg
Gewicht mit 2,6 Kg des ſich als recht ſchlecht erweiſenden
franzöſiſchen ſogenannten rauchloſen Pulvers eine mittlere
Anfangsgeſchwindigkeit von 494 m, während Krupp mit
dem gleichen Geſchütz und 2,1 Kg rauchloſen Pulvers von
KölnRotweil für ein Geſchoß von 20 Kg eine Anfangs
geſchwindigkeit von 545 m verbürgt. Die Wahl dürſte
der türkiſchen Regierung alſo kaum ſchwer fallen!

Unwahr iſt ferner die Behauptung, daß eine fran
zöſiſche Firma, ihres Erfolges im voraus ſicher, 175 000
Fres. für Errichtung eines Schießſtandes und faſt die
gleiche Summe für Transportſpeſen und andere Unkoſten
ansgegeben und ſomit 350000 Fres. verloren hat.

Die Wahrheit iſt vielmehr, daß die Einrichtungen für
das Schießen von der türkiſchen Regierung ſelbſt getroffen,
die Rechnung über die beiden Geſchütze und ihre Munition
im Betrage von etwa 45000 Fres. und üher Transport-
koſten in Höhe von etwa 1500 Fres. von den Anciens
Etablissements Cail in Paris dem türkiſchen Kriegs-
miniſter zur Bezahlung eingereicht ſind, und zwar ſchon
vor Monaten, obgleich dieſe Firma oder vielmehr ihr
früherer Direktor de Bange das Material unentgeltlich zu
Verſuchen angeboten hatte, eine Beſtellung alſo gar nicht
vorlag. Die Herren haben alſo nicht wie Siecle behaup
n 350000 Fres. verloren, ſondern höchſtens einige Reiſe
oſten.

Sollte Siscle ſich damit hertadreden wollen, daß
obige Koſten für einen Gewehrſchießzſtand gemacht worden
ſeien, ſo möge hier gleich feſtgeſtellt werden, daß dieſe
Koſten ſich auf 20000 Fres. beliefen und der Soeiété
frangaise des Munitions bezahlt worden ſind.

Sich als Opfer deutſcher Tücke hinzüſtellen, haben
die Franzoſen alſo nach keiner Richtung Anlaß. Die
Schuld ihrer Mißerfolge liegt eben an ihnen ſelbſt und
der Geringwerthigkeit ihrer Erzeugniſſe. Statt dies ein
zugeſtehen oder, da dies vielleicht zu viel verlangt wäre,
einfach zu ſchweigen, behauptet Siecle, und mit ihm die
ganze franzöſiſche Preſſe, die deutſchen Erfolge ſeien nur
dem direkten Eingreifen des deutſchen Kaiſers und des
Fürſten Radolin zu danken, während die franzöſiſche Dip-
lomatie in gefährlicher Gleichgültigkeit (jene indifférence
dangereuse) die Hände in den Schoß gelegt habe.

Daß der Kaiſer ein hohes Intereſſe für die allge-
meine Entwicklung der deutſchen Jndnuſlrie bethätigt und
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daß Fürſt Radolin durchaus, und mit dem größten Ver-
ſtändniß, der Abſicht Sr. Majeſtät entſprechend, über
unſere Jntereſſen im Orient wacht, wird von uns gewiß
dankbar anerkannt und ſoll gar nicht geleugnet werden,
aber darans iſt keineswegs zu folgern, daß der Kaiſer nöthig
ehabt habe, das Gewicht ſeines Einfluſſes in die Wag-ſhale zu werfen, um die Türken abzuhalten, ſchlechte fran

zöſiſche Kanonen zu kaufen.
Ganz und gar ungerecht und der gleichen Sucht nach

einem Sündeunbock entſpringend iſt der Vorwurf der Gleich
gültigkeit, den Siecle der franzöſiſchen Botſchaft in Kon
ſtantinopel macht. Es iſt im Gegentheil hinreichend be
kannt, daß dieſelbe eher zu viel als zu wenig thut, um die
theilweiſe recht weitgehenden Wünſche franzöſiſcher Fabri-
kanten, Unternehmer und Bittſteller aller Art im Yildis-
Kiosk und in den türkiſchen Miniſterien durchzudrücken.
Am Quai d'Orſay thut man ebenfalls alles mögliche, um
die franzöſiſche Stellung im Orient zu befeſtigen. Gradejetzt befindet ſch der Kommandant der franzöſiſchen Mittel

meerflotte, Admiral Vignes, mit großem Gefolge in Kon
ſtantinopel. Wenn es irgendwie hätte zweifelhaft ſein
können, daß es ſich hier nicht nur um einen Höflichkeits
beſuch handelt, ſo brauchen wir nur auf den Figaro zu
verweiſen, der die franzöſiſche Regierung beglückwünſchte,
für dieſe „delicate Miſſion“ in dem Admiral Vignes den
richtigen Mann gewählt zu haben. Die franzöſiſche Preſſe
wird vorausſichtlich ſchon bald von großen Erfolgen dieſer
Miſſion, neuen Eiſenbahnkonzeſſionen in Syrien, angeblichen
Verſprechungen des Sultans auf Beſtellungen von großen
Panzerſchiffen, für die die Türken gar keine Verwendung
haben, und ähnlichen Dingen fabeln. Was ſchließlich den
Sultan anlangt, ſo iſt derſelbe zum Glück hellſehend genug,
um zu wiſſen, wo er ſeine wahren Freunde zu ſuchen hat.
Er wird daher ſeine Hand zur Veranſtaltung einer neuen
Auflage von Kronſtadt nicht geboten haben, die den Franzoſen
allerdings jetzt ſehr erwünſcht wäre.

Deutſches Reich.

Prinz Friedrich Leopold kam am geſtrigen Nach
mittag vom Jagdſchloß Glienicke nach Berlin, übernachtete
in ſeinem Palais und hat ſich in Begleitung des General
Majors z. D. von Nickiſch-Roſenegk und des perſönlichen
Adjutanten, PremierLieutenants von Luck vom Erſten
Garde- Regiment z. F., heute früh gegen 9 Uhr nach
Görlitz begeben. Die Rückkehr des Prinzen nach Pots
dam bez. Jagdſchloß Glienicke dürfte noch am heutigen
Abend erfolgen.

Der kaiſerliche Botſchafter in Paris Graf zu
Münſter iſt von ſeinem Urlaub nach Paris zurückgekehrt
und hat die Geſchäfte der Botſchaft wieder übernommen.

Der, Bundesrath trat geſtern zu einer Plenarſitzung zu
ſammen. Vorher waren die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr,, die vereinigten
Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Rechnungs-
weſen, die vereinigten Ausſchüſſe für das Landesheer und die
Feſtungen und für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, ſowie
die vereinigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und ſür
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen verſammelt.

Wie verlantet, bat die deutſche Reichsregierung ein Ein
gehen auf, die franzöſiſchen Forderungen in der Kamernuner
Hinterlandsfrage, die eine Grenyzlinie Jola-Jlocku be

nicht mehr ſo abſtoßend auf uns, als man es annehmen
ſollte. Für beſonders chie wird die Combination von lila und
braun gehalten. Jch habe ein kleines braunes Filzbarett
mit lila Sammetveilchen und gleichfarbigem Schleier aus
imitirtem Filet geſehen, das wirklich allerliebſt war. Eine
andere Kopfbedeckung, die großes Aufſehen erregte, dänchte
mich freilich mehr abſonderlich als ſchön. Es war dies
eine Capote aus havannafarbenem Strohgeflecht und hoch
ſtehendem, innen mit penſée Plüſch gefüttertem Rande und
ſchmalen, von braunen Spitzen umſäunten Bindebändern
aus Plüſch. Auf dem flachen Kopfe dieſes Meiſterwerkes
der Putzmacherkunſt ragten zwei dünne, nach oben zu ſich
etwas von einander entfernenden, lila Stranußenfedern em-
por und zwiſchen dieſen wieder ſchwankte auf einer goldigen
Spirale ein ſeltſames, in allen denkbaren lila Nüancen
ſchillerndes Etwas, das, wie ich vermuthe, eine Blüthen-
knoſpe vorſtellen ſollte. Jn Uebereinſtimmung mit dieſer
zeigte auch der Schleier hell- und dunkelviolette Chenille-
tüpfelchen auf fliederfarbenem Tüllgrunde.

Jm Allgemeinen ſind die Damenhüte entſchieden höher
als im Winter. Sie werden vorzugsweiſe aus Tüll ge-
ſticktem oder perlendurchzogenem ſowie aus verſchiedent-
lichen florartigen Geweben hergeſtellt, doch liegen daneben
in den Schaufenſten auch recht hübſche Modelle aus Stroh
aus. Letztere, die nur ausnahmsweiſe aus durchbrochenem
Geflecht beſtehen, zeigen die eigenartigſten Färbungen: nil-
grün, tabakbraun, altroſa, beige und altgold, oder auch
Miſchungen dieſer Nüancen mit crème und naturfarben.
Aeußerſt vornehm wirken kleine, aus Roßhaarſpitzen und
Florentinerſtroh zuſammengeſetzte Capottes mit mäßig hohen,
von dicken Blumenkränzen umſchlungenen Köpfen. Ueber-
haupt tritt der Blumenſchmuck wieder mehr denn je in ſein
Recht. Oſt bilden gelbe Himmelſchlüſſel, Butterblumen
und Löwenzahn oder halbwelke, vom Froſt mitgenommene
Veilchen den ganzen Hut, auf dem dann nur ein Filigran-
oder Spitzenſchmetterling als einzige Verzierung ſchwebt.
Um dies duftige Gebilde etwas vollkommener erſcheinen zu
laſſen, hüllt man es jedoch über und über in einen klaren
Gaze oder Tüllſchleier ein, der ſich in einem Geſicht, Haar
und Hals umſchlingenden Gewinde ſortſetzt. Zu den alten

Bekannten aus der Vergangenheit gehört auch die Elſaß-
ſchleife, z deren Herſtellung vorwiegend der ſogenannte
Spiegelplüſch oder ein helles, wie Perlmutter ſchillerndes
Changeantband verwendet wird. Sie ſchmückt nicht weniger
die Capote und den runden Hut mit flachem Kopf und
breiter, leicht gewellter Krempe, als auch die aus natur-farbenem von geflochtenen Turques und Japaner, welche

dazu beſtimmt ſind, den Teint unſerer Jüngſten vor dem
bräunenden Einfluß der Frühjahrsſonne zu behüten.

Den ganzen Reichthum ihrer Phantaſie hat die Mode
gelegentlich der Erfindung neuer Haar- und Hutnadeln
offenbart. Noch nie wurden dieſelben in gleicher Mannich-
faltigkeit auf den Markt gebracht. Freilich iſt ihr Gebrauch
heute auch ein viel allgemeinerer als früher, denn während
ſie ſonſt den alleinigen Zweck hatten, den Hut auf dem
Kopf feſt zu ſtecken, müſſen ſie zur Zeit noch die Friſur
ſelbſt zuſammenhalten. Mit der Vorliebe für die 1830er
Trachten iſt auch die auf der Mitte des Scheitels arrangirte,
aus dem natürlichen Haupthaar gebildete Schleife wieder
ins Daſein gerufen, und beſagte Schleife nun bedarf ſelbſt
verſtändlich zu ihrer Befeſtigung einer Schmucknadel. Wir
haben deren aus dem verſchiedenartigſten Material und in
jeder denkbaren Form.

Da giebt es die zur Vervollſtändigung ſehr eleganter
Hüte faſt als unerläßlich geltenden Nadeln aus pierre de
Strass, ferner ſolche, die durch ein Vogelköpfchen aus Jet
mit eingeſetzten Ecelſteinangen oder einen bunt emaillirten
Miniaturfächer ihren Abſchluß erhalten, ſowie goldene,
ſilberne und bronzene Dolche, Degen, Pfeile und was der
gleichen mehr iſt.

Wenn ich eine Ueberſicht über die Mode der dies
jährigen Frühjahrsſaiſon gebe, ſo dürfen auch die Schirme
nicht unerwähnt bleiben. Dieſelben haben wieder ganz
lange Stöcke, die meiſt mit einem Quergriff aus Steine
verſehen ſind. Die ans leichterem Stoff gefertigten erhalz
ten einen Ausputz aus gekrauſten und gefältelten Spitzen
oder Stoffvolants, die Entonteas hingegen, für die man
mit Vorliebe derbe changirende Gewebe wählt, bleiben
ganz glatt. Wer auch für ſie größere Eleganz beanſprucht
der läßt ſie durch gehalte farbige Porzellangriffe verzierem
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anſpruchten, abgelehnk. Man iſt in Berlin gewiſlt, jeden Ein
griff franzöſiſcher Forſcher weſtlich des 15. Gr. ö. L. von Green-
wich energiſch zurückzuweiſen, und hält eine diplomatiſche Ver-
einbarung nur dann für angebracht, wenn dieſe den Stand vom
Dezember 1885 auerkennt, mithin ſich nur auf die Gebiete öſtlich
des 15. Gr. bezieht.

Die für den 30. d. M. im Abgeordnetenhauſe er-
wartete Jnterpellation des Grafen Douglas über die
Maßnahmen gegen die Cholera wird, da es noch fraglichiſt, ob der Fuſtändige Miniſter an dieſem Tage in Berlin

ſein kann, möglicherweiſe von der Tagesordnung abgeſetzt
werden.

Nach den zw ſchen Preußen und Luxemburg abgeſchloſſenen
e iſt die Stelle des luxemburgiſchen Zoll-

irektors vom Großherzog mit einem Beamten zu beſetzen,
welchen das preußiſche Finanzminiſterium, nach vorgängiger
a igdig ws mit der luxemburgiſchen Regierung dazu in Vor-
chlag bringt. Gegenwärtig unterliegt die Stelle wieder einer
Leubeſetzung, da der jetzige Direktor Geh. Regierungsrath Löh-

Ring mit dem 1. Juni als Oberregierungsrath zur Provinzial-
tenerdirektion nach Hannover kommt. Als Nachfolger deſſelben
n Luxemburg hat der preußiſche Finanzminiſter den Regie-

rungsrath Jungeblodt in Magdeburg in Vorſchlag ge
Bracht. Die Stellung des Zolldirektors hatte früher politiſche
Bedeuntung, die jedoch mit der Errichtung einer deutſchen Miniſter
reſidentur am Luxemburger Hofe in Wegfall gekommen iſt.Die Kölner Handelskammer beſ

n begründete Eingabe an den Reichskanzler und
eichstag zu richten um Beibehaltung des bisherigen

Währungsſyſtems. Wir werden dieſe Eingabe ſ. Z.
etwas genauer unter die Lupe nehmen.

Zur Wahlbewegung.
„Die Poſt“ weiß zu melden:

„Die Deutſchkonſervativen in Erfurt haben ſich gebunden,
Hand in Hand bei der Aufſtellung eines Reichstags- Kandidaten
mit der Kreis- Abtheilung Erfurt des Bundes der deutſchen Land
wirthe zu gehen. Die Landwirthe halten an der Kandidatur des
Profeſſors von Mendel-Steinfels feſt, haben aber die
bindende Zuſage deſſelben noch nicht erbalten. Die Deutſch
konſervativen baben den Landwirthen die Aufſtellung des Stadt-
verordneten Joh. Jacobskötter aus Erfurt empfohlen, können
aber keinen definitiven Beſchluß faſſen, bevor die Landwirtbe
nicht einen feſten Entſchluß gefaßt haben.

Wir nehmen von obiger Nachricht Notiz, glauben aber
in Bezug auf Herrn von Mendel Steinfels nach unſern
Jnformationen behaupten zu können, daß es ſchwerlich
möglich ſein wird, genannten Herrn zur Annahme einer
Kandidatur zu bewegen, da er durch ſeine vielſeitigen Ge
ſchäfte im Jntereſſe der Landwirthſchaft der Provinz Sachſen
z ſehr gebunden iſt. Auch von mehreren anderen Seiten
ind Herrn von Mendel-Steinfels Kandidaturen angeboten,

für welche das Gleiche gelten dürfte.
Ueber Parteiausſichten und Wahlaus-

ſich ten“ läßt ſich die „Köln. Volksztg.“ aus Berlin ſchreiben
„Soweit bis jetzt aus den einzelnen Wahlkreiſen Nachrichten vor
liegen, ſteht mit-Beſtimmtheit zu erwarten, daß die Sozialde-
mokraten Fortſchritte machen werden. Das hieſige Central-
bureau des Bundes der Landwirthe berichtet, daß die Wahlaus-
ſichten der Konſervativen gute ſeien. Das konſervative Wahl-
bureau hat, wie ich zufällig höre, nur aus Norddeutſchland gute
Nachrichten und nicht aus Süddeutſchland. Die Wablausſichten
der Nationalliberalen ſind nach Allem, was man bört, ſchlecht.
Sie, würden es wohl noch mehr ſein, wenn der Parlei nicht
per den Antrag Huene Gelegenheit gegeben wäre, auf eine be
timmte Forderung ſich zu einigen, und wenn nicht der Reichs
kanzler dieſen Antrag zur Wablparole erhoben hälte. Das Cen-
trum wird aller Wahrſcheinlichkeit nach in alter Stärke wieder

kommen. Die Antiſemiten würden wohl vermehrter zurückkehren,
wenn nicht Ahlwardt's Blamage ihnen ſo ſehr geſchadet hätte.
Am wenigſten ſicher laſſen ſich gewiß die Wahlchancen der frei-
ſinnigen Partei beurtheilen, und doch hängt gerade davon ammeiſten ab. Wenn die freiſinnige Partei, zumal der Richterſche
ger eine große Niederlage erleidet, ſo iſt der Sieg der Mi-
itärpartei e und alles geht glatt durch.“

Aus Oldenburg wird gemeldet, daß Eugen
Richter ſich erboten hat, gegen den Führer der Frei
finnigen Vereinigung, Hinze, oder wohl anſtatt dieſes zu
kandidiren.

Folgende dringende Aufforderung richtet die
Konſ. Korreſpondenz an alle ihr befreundeten Zeitungen:

Unſere Parteifreunde, inſonderheit die Herren Vorſtände
von Wahlvereinen und Wahlkomitees, ſowie die Herren
Zeitungsredakteure erſuchen wir um fortlaufende möglichſt
raſche Zuſendung aller Flugblätter, die in den betreffenden
Wahlkreiſen verbreitet werden. Vor allem wichtig iſt für
uns die alsbaldige Kenntnißnahme gegneriſcher Flugblätter,
damit Entſtellungen und Angriffen auch von der Central-
ſtelle aus ſchleunig entgegengetreten und der Charakter des
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Das Fliederfeſt der Fürſtin Metternich,

von dem wir ſchon in Kürze geſtern in der Morgenausgabe
l„Aus Nah und Fern“) berxichteken, gab einem Wiener Corre
ſpondenten Stoff zu einer Kritik, die ſich folgenderart ausläßt:
Die Wiener Welt wird jetzt ſchöner mit jedem Tag es iſt endlich Frühling geworden. Die Fürſtin Metternich, Großmeiſterin

des Wiener luſt-woblthätigen Lebens, hat geſtern geſiegt. Sie
at für die Poliklinik, eine Art Rettungsgeſellſchaft für armeranke, und das Tuberkulanum, eine Villa für Lungenkranke,
as angekündigte Früblingsfeſt im Belvedere-Garten veranſtaltet,

das wiederbolt werden ſoll. Geſtern hieß es Fliederfeſt, ein
Moſenfeſt wird folgen. Flieder giebt es jetzt aller Orten, die
5 der Roſen iſt ſür Wien noch nicht gekommen aber Jtalien

e ndet wohl Extrazüge reich mit Duſtquellen beladen. Nun das
feſt iſt glücklich abgelaufen, die Einen ſagen, es waren 60 000,
ie Andern es waren 30000 Menſchen anweſend. Das giebt
ine ſtarke Einnahme an neuem mattem Nickelgeld; aber be-
onders glänzend war die ren nicht. Der Architekturgartenes Belvederes, ein Teraſ en -Erdbau mit ſchmalen Seiten-
reppen, deren Mittelraum glatt liegt, war ſeiner Zeit für die

Baſtgeſellſchaft des Prinzen Eugen erbaut, die ſich wegauf und
rab, dann zwiſchen grünen Toxushecken, an ſandſteinernen alten
Göttern vorbei, auf den Plattformen, den Degen an der Seite
oder in GlockenKrinolinen langſam menuettartig fortbewegte.
Nun denken Sie 30000 Wiener von heute, welche da Platz
finden ſollten, für Bozar-Freuden, für Sehen und Geſehen-
werden! Kein Menſch konnte ſich bewegen, nicht vorwärts
kommen, nicht davon eilen. Das Fliederfeſt ſollte den
kieferen Sinn haben: „Damen geben Herren Schleifen, Herren
den Damen Flieder.“ Aber die Damen vermochten die Bänd-
chen nicht hervorzuziehen und der zarte Flieder war zerdrückt
und verblüht, ehe er an warmen Buſen verwelken durfte. Und noch
Eines hatte man vergeſſen: Prinz Eugen hatte Thore und
Thüren für die hundert Gäſte ſeiner Feſte berechnet, nicht aber
für die Maſſen der Fürſtin Metternich. Man konnte deshalb
e nur mit Anſopferung ſeiner Toilette oder ſeiner empfind-
ichſten Körpertheile in den Garten hinein und aus dem Garten

heraus. Doch es kam Geld in den Beutel für „die armen
Leidenden“, der wohlthätige Zweck war erreicht. Bei den
Bazarbuden gab es beſondere Luſtbarkeit. Sie waren von mehr
oder minder bekannten und begabten Malern mit Schildern ge-
iert worden. Wir nennen: „Zum alten Vurgtheater“ „Zum
ehten Kreuzer“ (Frl. Lola Beeth) „Zu dem Donanweibchen“

rau Schauſpieler Lewinsky und Töchter) „Zum modernen
acchus (Frl. Pospichil, Schauſpielerin) „Zum verrückten

ampenſchirm“ „Zum böchſten Holler“ „Zur Donaunixen
Frau Bürgermeiſter Prix) u. ſ. w.

chloß eine ein

Wahlkampfs bei Zeiten feſtgeſtellt werden kautr. Die Zit
ſendung iſt zu richten: An das Bureau des Wahlvereins
der Deutſchen Konſervativen, Berlin W. 9, Köthener-
ſtraße 3. (Auf Wunſch wiederholt.)

Ausland.
OHeſterreich-Ungarn. Das Geſeh über die freie

Religionsübung, welches im ungariſchen Abgeordneten-
hauſe (ſiehe Depeſchentheil der geſtrigen Abendausgabe) einge-
bracht wurde, beſagt weiter: die Kirche darf keine körvperliche,
keine Gefängniß- oder Geldſtrafe verhängen und darf Grund-
beſitz nur zu kirchlichen und Schulzwecken erwerben. Die Geiſt
lichen müſſen Ungarn ſein und eine in Ungarn anerkannte Be
fäbigung beſitzen. Der Miniſter kann die Entfernung der Geiſt
lichen wegen Staatsfeindlichkeit verlangen. Sollte die Cemeinde
nicht gehorchen, ſo wird ſie aufgelöſt. Mehrere Gemeinden
müſſen eine böhere Organiſation baben, welche ſie der Behörde
gegenüber vertritt, doch darf das Oberhaupt kein Ausländer oder
keine ausländiſche Behörde ſein auch darf die Kirche von keiner
ausländiſchen Perſon oder ausländiſchen Behörde abhäugen. Die
Regierung wacht über die ordentliche Gebarung und Einbaltung
der Statuten. Wer konfeſſionslos wird, muß zuvor die Rück
ſtände bei der Konfeſſion, der er früber angehörte, beglichen
haben. Auch die Konfeſſionsloſen ſowie die Fremden dürfen ſich
zu gemeinſamen Religionsübungen vereinigen. Die Oppo-
ſition des ungariſchen Reichstages hat es ſichtlich
därauf abgeſehen, die ſür nächſten Sonntag angeſetzte Ent-
büllung des Honved- Denkmals in Dfen agitatoriſch
auszubeuten. Die Miniſter und die Vertreter der Armeen
werden der Feier fern bleiben, da redneriſchere Exceſſe bei der
ſelben zu befürchten ſind. Das Wort, das Miniſter Wekerle ge
ſprochen: „Wir ſind nicht blos Miniſter des Parlaments, ſondern
auch die Miniſter Seiner Majeſtät“, hat im Parlamente ſelbſt
bedeutenden Eindruck gemacht und iſt mit brauſenden Rufen:
„Es lebe der König!“ beantwortet worden.

Jm böhmiſchen Landtag fehlten bei Beginn der
Sitzung am geſtrigen Mittwoch die Altezechen und Jungezechen:
ſie nehmen ihre Pläbe erſt ein, nachdem durch Auszählung die
Beſchlußunfähigkeit des Hanſes feſtgeſtellt iſt. DieJungcezechen verlangen die Abſetzung der Vorlage betr. die Er
richtung eines Kreisgerichtes in Trautenau von
der Tagesordnung, da das czechiſche Volk in dieſer Vorlage ein
Hinarbeiten auf, die Theilung des Landes erblicke. Die Weige
rung des Oberſtlandmarſchalls, welcher erklärt, die Majorität
des Landtages repräſentire geſetzlich das ganze Land, ruft eine
längere, ſtürmiſche Bewegung bervor. Die Jungczechen
entreißen den Stenographen die Stenogramme und dringen auf
den Referenten Funke ein, welcher mit der Verleſung des Kom-
miſſionsberichts beginnt. Die Deutſchen eilen zu ſeinem Schutze
herbei und ſchaaren ſich um die Tribüne. Von allen Seiten er
ſchallen beſtige Rufe und Gegenrufe. Der Oberſtland-
marſchall verläßt ſeinen Platz und ſodann denSaal, in welchem der Tumult fortdauert, Der
Oberſt-Land marſchall kehrt darauf zurück und erklärt die Sitzung
ſür geſchloſſen. Die Deutſchen, die Altezechen und die Vertreter
des Großarundbeſibes verlaſſen den Saal, in welchem die Jung
czechen in heftigſter Erregung zurückbleiben.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm am
geſtrigen Mi twoch die Delegalionswahlen vor.

Jn der Verſammlüng des czechiſchen Baue-
bundes hielt Gregr eine heftige Hetzrede gegen den
Feudaladel, der die beſten Geſilde Böhmens confiscirte;
die Zeit werde kommen, wo das Czechenvolk die Güter des
Adels confisciren werde. Die Früchte dieſer Hetzrede zeigten
ſich heute Nacht durch einen Angriff auf das Adels-
c,oſino; Fenſterſcheiben wurden eingeſchlagen, alte Semmeln,
Aepfel und Thonpfeiſen flogen in den Salon, wo die Fürſten
v. Schioarzenberg, v. Oetlingen, Graf Cboteck u. A. verſammelt
waren letzterer ward durch eine Thonpfeiſe an der Hand ver-
letzt. Als die Wache erſchien, waren die Attentäter, angeblich
jungezechiſche Studenten verſchwunden.

Englaud. Das Unterhaus genehmigte nach dreiſtündiger
Debatte den zweiten Paragraphen der Homerule-vVill einſchließ
lich des geſſern angenommenen Zuſaßtzes James, wonach die
oberſte Gewalt des Reichsparlamenks ungeſchmälert bleiben ſoll,
mit 287 gegen 225 Stimmen, nachdem zuvor der Schluß der
Debatte mit 281 gegen 220 Stimmen angenommen worden war.
Goſchen begntragte die Vertagung der Debatte, um gegen den
Debattenſchluß zu proteſtiren, do die Oppoſition keine Frl
heit gehabt habe, auf die miniſterielle Rede zu antworten. Der
Antrag wurde mit 299 gegen 244 Stimmen verworfen. Am
15. Mai erſchien die erſte Nummer der echomachenden Zeitung
Tbe Labour Gazette. Sie iſt das Organ der Arbeitsab
theilung des Handelsamtes, liefert für 1 Penny auf 24 Seiten
die reichhaltigſte Auskunft über alle Ereigniſſe und Erſcheinun-

auf dem Arbeitsgebiete und ſtellt in concreter Form den
Umſchwung in den Regierungsanſichten betreffs der alles be

berrſchenden Arbeiterfrage dar ein Umſchwung, den natür
licher Weiſe der Arbeiterführer John Burns in einer im Bat
terſea-Park abgehaltenen Rede mit größter Befriedigung hervor
hob. Die Fortſetzung der Debatte über dieHomerule- Bill wurde bis zum 30. Mai vertagt. (Ver
gleiche die nächſte „Politiſche Wochenſchau.“)

Jtalien. Aus Rom (17. Mai) wird uns gemeldet: Der
Senat nahm heute ſeine Sitzungen wieder auf. Auf der Tages
ordnung ſtand das Geſetz betreffend die Maßnahmen
hinſichtlich der Civil- und Militärpenſionen.Der Schatzminiſter Griwaldi bat um die Eröffnung der Debatte
über den von der Kammer genehmigten Text der Regierungs-
vorlage und erklärte, die Regierung ſei geneigt, eine beträchtliche
Anzahl der von der vermanenten Finanzkommiſſion gewachten
Vorſchläge als Amendements zu dem Geſetzentwurfe zu accep-
tiren. Darauf folgte die Verleſung der Vorlage

Bei der Berathung des Juſtizbudgets erinnerte
in der Deputirtenkammer der Juſtizminiſter Bonacci betreffs
der Ebheſcheidungen an ſeine früheren Erklärungen. Gegenüber
dem Vorwurf des langſamen Fortſchreitens der Vorunterſuchung
in dem Prozeſſe der „Banca Romana“ bob der Miniſter her
vor, die Thätigkeit der Juſtizbehörde iſt und war ſtets eine voll
kommen freie. Sodann vertheidigte der Miniſter die Kirchen
politik der Regierung und erklärte, dieſe entſpreche den Jn
tereſſen des Landes.

Rußland Die ablehnende Haſtung, die die maßgebendere
franzöſiſche Preſſe gegenüber den allzu überſchwänglichen Feſt-
lichkeiten für den Bezwinger Behanzins einnimmt, findet durch-
aus die Billigung der Now. Wremja. Die franzöſiſche Preſſe
fürchte, die „Revanche“ könnte den Franzoſen zu Kopfe ſteigen,ſie unbeſonnen machen und ſie vergeſſen jaſſen. daß die Amazonen

des Königs von Dahomey keine deutſchen Soldaten ſind. Solche
an ſich kleinliche, dennoch aber aufregend wirkende Siegesfeiern
ſeien gegenwärtig um ſo mehr zu vermeiden, als ſie den Gang
der deutſchen Wahlen in unliebſamer Weiſe beeinfluſſen könnten.

„Es iſt vollkommen begreiflich, daß die ernſtere franzöſiſche
Preſſe, die mit ſo wohlverſtandenem Patriotismus gegenwärtig
zu verhindern beſtrebt iſt, daß die Stimmung der franzöſiſchen
Volksmaſſen auf die deutſchen Wähler in einem der Berliner
Regierung günſtigen Sinne einwirkt, es für nothwendig befindet,
es dem Publikum vor Augen zu fühxen, daß Dodds „weder
ein Turenne, noch ein Bonaparte“ iſt.

Pöortugal. Die Kammer hat geſtern endgiltig und ein-
ſtimmig, abgeſehen von den Stimmen der Republikaner das
Geſetz über die auswärtige Schuld mit den vom Finanz-
miniſter vorgeſchlagenen Modifikationen angencinmen.

Aus Tripolis vom 16. d. M. geht dem Reuter'ſchen Bureau
folgende Meldung zu: Als die Familie des franzöſiſchen Konſuls
beute eine Spazierfahrt unternahm, wurde dieſelbe von einer
Schaar Eingeborener inſultirt und mit Steinen beworfen. Der
Kavaſſe des Konſulats ergriff den Haupträdelsführer; ein tür-
kiſcher Offizier trat jedoch zu Gunſten deſſelben dazwiſchen. Der
Konſul verlangt Genugthuung.

China. Der Korreſpondent der „Times“ in Teheran
meldet, daß die Lage in China ſehr ernſt ſei. Volksmaſſen
umlagern das Telegraphen Büreaun und der britiſche Agent
mußte die Flucht ergreifen.

Halliſche Lokalngchrichten boim 18. Mai.
Der Nachdruck unſerer Original-Cörreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellege

angabe geftattet,

Die Candidalur Dr. Alexander Mehers. Jn der
geſtern Abend in den „Kaiſerſälen“ abgehaltenen Verſammlun
des liberalen Wahlvereins wurde, wie bereits heute frü
mitgetbeilt, Br. Alexander Meyer mit weitaus überwie
gender Stimmenmehrheit als Candidat für die bevorſtehende
Reichstagswabl proklamirt, ſodaß derſelbe nach der bekannten
Erklärung des nationalliberalen Vereins nun als Candidat der
beiden erwähnten Parteien zu gelten hat. Ueber die Einzel-
heiten der Verhandlungen mag hier Folgendes Platz finden.
Der Vorſitzende des liberalen Wahblvereins Herr Profeſſor Hr.
Kohlſchütter berichtete zunächſt über die mit den National-
lTberalen gepflogenen Verhandlungen. Bei denſelben habe dex
Vorſtand des liberalen Vereins den Standpunkt vertreten, daß
bei allen Wünſchen nach Einigung die Liberalen in ihren Zuge-
ſtändniſſen nicht über die durch den Namen Alexander Meyer
gekennzeichnete Linie hinausgehen dürften; durch die Stellung
dieſes auf Grund ſeiner ganzen Vergangenbeit unbedingt zur
Freiſinnigen Partei zu rechnenden Mannes zur Militär-
Vorlage, auf welche die übrigen Parteien augenblicklich das
Hanptgewicht leg'en, ſei ein Cinigungspunkt gegeben geweſen.
Die Nationalliberalen hätten bei den Verhandlungen zunächſt
verſucht, die Liberalen über die erwähnte Linie zu drängen, indem ſie aus ihren Reihen einen allerdings zum linken Flägel
der Nationalliberalen Partei gehörenden Kandidaten präſentirl
hätten, der, wenn er in den Reichstag gekommen wäre, auch der
nationalliberalen Fraktion beigetreten ſein würde. Gegenüber
dieſem Anſinnen hätten die liberalen Vertrauensmänner
erklärt, daß dieſer Kandidat für ſie unannehmbar ſei, daß ſie
ſich jedoch allenfalls für Alexander Meyer
felbſt erwärmen würden, wenn die Nationalliberalen
zuſichern würden, daß auch ſie denſelben als Kandidaten accep
tirten; ſollte dies nicht der Fall ſein, ſo müßten ſie ſich frei
Entſchließung vorbebalten. Der Vorſtand des liberalen Vereins
habe vorher und nachher lebbaft die Frage erörtert und ſich
endlich entſchieden, an A. Meyer feſtzuhalten, nachdem der von
einigen Vorſtandsmitgliedern dagegen erhobene Widerſpruch
fallen gelaſſen worden ſei; jedoch nur mit ſchwerem
Herzen hätten alle Vorſtands mitglieder ſich
zu dieſem Entſchluß bequemt, in der Anſchauung,daß dieſer Kandidat bei einem geeinten Vorgehen der Liberalen
und Nationalliberalen Ausſicht auf Erfolg habe. Die
geſtern vom nationalliberalen Wahlverein abgegebene Erklärung
daß man für den r daß von den Liberalen A. Meyer aufgeſtellt werde, den v taliedern des Vereins dieſen Candidaten zur
Wahl empfehlen werde, ermögliche jetzt ein gemeinſames Vor-

ehen der beiden Parteien für die bevorſtehende Wahl, und ſo
abe der Vorſtand beſchloſſen, A. Meyer als Reichstags

wable Candidat vorzuſchlagen unter dem Ge
ſichtspunkt, daß das Hauptgewicht nicht auf die
Stellung des Candidaten zur Militär- Vorlage

uſei, ſondern vielmehr nach der Entſen-
anf eines liberalen Mannes geſtrebt werden
müſſe b auf viele Dinge, we

ein nicht gering zu achtendes Opfer in ſich. Jn
ähnlicher Weiſe äußerken ſich die Herren Amtsgerichtsrath
Riecke und Oberlebrer a. D. Dr. Richter, welche ebenfalls
erklärten, daß ſie nur unter Zurückſtellung verſönlicher Wünſche,
jedoch im Hinblick auf die wüuſchenswerthe Einigung aller
liberalen Männer bei dieſer Wahl ſich für A. Meyer entſchieden
bätten, der trotz ſeiner Stellung in der Militärvorlage als ein
durchaus liberaler Mann zu betrachten ſei. Der von Herrn
Riecke gegebenen Anuregung, ob nicht einer der die Anſchauungen
der freiſinnigen Volkpsartei vertretenden Anweſenden ſich äußern
wolle, wurde vom Vorſitzenden mit der Mahnung begeguet,
man möge jede Spaltung fern halten und darum den Blick nicht
immer auf die jetzt brennende Frage, ſondern weiter in die Zu
kunft richten, die den Vertretern der liberalen Jdeen uoch viele
Angriffe und Kämpfe, aber doch auch ſchließlich den Sieg bringen
werde. Ganz beſonders gelte dieſe Mahnung zur
Einigkeit in unſerem Wablkreiſe gegenüber der
beſonders in Frage kommenden Gegenpartei
der Sozialdemokraten; wohl ſeien die Liberalen der
Anſicht, daß dieſe, nachdem ſie den geſetzlichen Stand
punkt gewonnen wie jede andere Partei anzuerkennen ſeien,
das bindere jedoch nicht, daß die Liberalen ſich ſtets in
diametralem Gegenſatz zu den Sozialdemokra-ten fühlen müßten, denn es gebe, abgefehen von den ſtreng
konſervativen und vielleicht den Antiſemiten von welchen leb
teren Redner jedoch nicht reden wolle, keine Partei, welche
prinzipiell ſo verſchied,en von der liberalen ſei,wie die ſozialdemokratiſche, da dieſe den Zwang
als Grundprinzip habe, während dasjenige der
Liberalen die Freiheit des Einzelnen ſei, welcher
die Wege zu bahnen auch A. Meyer allzeit eingetreten ſei und
eintreten werde. Es erheben ſich dann bis auf einige Wenige
ſämmtliche Anweſende zum Zeichen daß ſie A. Meyer's Wahl
authießen eine Gegenprobe wurde nicht beliebt, doch erklärte
einer der Herren woelche ihre Stimme nicht für A. Meyer ab
gegeben, daß er ſeine endgiltige Entſchließung für die Wahl ſich
vorbehalten müſſe, b.s A. Meyer ſeine Sinnesänderung binſicht
lich der Militärvorlage in einer Wahlverſammlung in Halle dar-
gelegt habe. Nachdem der Vorſitzende mitgetheilt hatte, daß der
aufgeſtellte Kandidat ſich zur Annahme einer etwa auf ihn fallen
den Wahl bereit erklärt und zugeſagt habe, in mehreren Wahl
verſammlungen in Halle und dem Saalkreis zu ſprechen, wur-
o et Verhandlungen nach etwa ſtündiger Dauer ge
chloſſen.

--2. Haus und GrundeſitzerVerein. Jn der geſtrigen
Quartals- Verſammlung machte der Herr Vorſitzende Mittheilung
von einein, auf die Petition des Vereins betreffend Aufhebung
der Gebäudeſteuer eingegangenen Antwortſchreiben des Abge
ordnetenhauſes dahinzehend, daß die Petition bei den ſtatt
gehabten Berathungen in Betracht gezogen worden und erledigt
iſt. Bezüglich der Aufhebung der Grund und Mietbsſteuer
ſind leider bis jetzt keine Erfolge erzielt worden, trotzdem der
Vertreter von Halle im Abgeordnetenhauſe Herr Profeſſor
Dr. Friedberg, ſehr warm dafür eingetreten iſt. Bei der
zweiten Leſung war ſein Antrag auf Aufhebung der Mieths-
und Grundſteuer durchgegangen, bei der dritten Leſung kam er
jedoch durch eine Zufallsmajorität wieder zu Falle. Zu dem
angekündigten Vortrage über das „Enteignungsverfahren
ergriff darauf Herr Rechtsanwalt Schütte das Wort, um dieſe
Materie nach ihrer rechtlichen Seite zu erläutern. Jn ſehr
allgemein verſtändlicher Weiſe führte der Herr Redner aus, daß
in keinem Geſetz das öffentliche und das private Intereſſe eine
ſolche Gegenüberſtellung erfahre. W'eyn erſteres gröker als
dieſes, dann muß das Privat-Jntereſſe zurücktreten. Um in
ſolchen Fällen dem Beſitzer ein Acquivalent zu bieten, iſt die
Enteigunng eingeſührt. Das Enteignungsverfahren tritt zum
erſten Male im 18. Jahrhundert beim Bergbau auf, findet ſich
auch in einem Edict aus der Kurmark vom Jahre 1792 und iſt
im Allgemeinen Landrecht vom Jabre 1794 als geſetz
liche Beſtimmung enthalten. Jm Eiſenbahn Geſetzvon 1838 iſt dieſe Beſtimmung ſo recht eigentlich zuerſt in Wirk
lichkeit getreten und mit dem Euteignungs-Geſetz vom 11. Juni
1874 wurde alsdann das Expropriations-Recht durch landes-
herrliche Genehmigung in Kraft geſetzt. Während 8 1 dieſes
Geſetzes die materiellen Vorausſetzungen (ob es ſich um das
öffentliche Wohl handelt, und die unbedingte Nolhwendigkeit

dazu vorhauden iſt) behandelt, erſtreckt ſich 82 auf die formellen
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usſegungen Feſtſtellung des Planes, Feſtſeßlitg der rechtsn C ſahdigung- n t r auf welch' letztere
Enteigunng ſelbſt folgt). Des Weiteren gab der Herr Vor-

gende ein überſichtliches Bild über die Form der Enteignung.
9 wichtigſte Moment hierin iſt die Entſchädigung,
Arüber ſich Herr Regierungs-aumeiſter Kallmey er aus

indem er auch zugleich durch Beiſpiele die praktiſche Seite
er Enteignung erläuterte. Jn Halle hat man bis zum Jahre
so dieſes, Geſetz überhaupt nicht gehandhabt, ſondern man
wagte ſich freiwillig. Namentlich kam es ſpäter in Anwendung

Aotretung von Terrain zu Straßen. In den letzten fünf
ahren haben bei uns in Halle im Ganzen 101 ſolcher Ent
nungen ſtattgefunden, von denen 54 durch gütliche Einigung
Fedigt wurden, während 47 richterlichen Eutſcheid verlangten.
Wie langwierig ein derartiges Vorgehen aber iſt, beweiſt der
uſland, daß von, dieſen ſiebenund vierzig Enteig-
ungs-Prozeſſen noch die meiſten ſchweben und noch nicht
r Erledigung gekommen ſind. Durch alle möglichen Beweis-
hehungen in den verſchiedenen Jnſtanzen vergehen Jahre und

z iſt immer Heſſer, einen mageren Vergleich anzuſtreben, als
en fetten Prozeß durchzuführen, deſſen Endergebniß immer-
in zweifelhaft iſt. Herr Baumeiſter Kallmeyer erörterte dann
gehend den 8 8 des Enteignungs-Geſetzes, welcher den Ex
ropriaten den vollen Werth (d. h. den vollen Kauf werth
en das Grundſtück für Jedermann haben kann, alſo auch beim
eiwilligen Verkauſ) zufichert. Der Herr Vortragende ſprach
er von der Enteignung eines Theiles eines Grundſtücks, der
eſtſtellung des Grund und Bodenwertbes deſſelben und
ſrachte durch an die Tafel gezeichnete Beiſpiele den Wortlaut
einer Ausführungen zu näherem Verſtändniß. Zum Schluß
ührte er noch einige Preiſe an, welche für den Quadratmeter
zahlt worden ſind und des allgemeinen Jntexeſſes wegen
hellen wir unſeren Leſern daraus mit, daß z. B. in Berlin
Se M. für denſelben, in Magdeburg 700 M. in Leipzig
Jido M. und bei uns in Halle 8-900 M. (in Kleinſchmieden
n dem Zugang der gr. Ulrichſtraße) als Höchſtbetrag gezahlt
d. Der letztgenannte Preis iſt allerdings eine große Aus

jahme, da ſelbſt an den benachbarten Stellen weſentlich geringere
Preiſe erzielt wurden. Beiden Rednern wurde durch Er
heben von den Plätzen der Dank der Verſammlung ausge
ſyrechen, nachdem noch eine kurze Disknuſſion ſtattgefunden hatle-

-4 Generallientenant z. D. v. Voß Am Himmelfahrts-
zage entſchlief ſanft nach kurzer ſchwerer Krankbeit der Königl.
Generallieutenant z. D. v. Voß im 74. Lebensjahre. Wilhelm
Auguſt Ludolf v. Voß iſt zu Stendal am 17. September 1819
geboren, trat 1. Juli 1836 in das 26. Jnfanterieregiment, wurde
on 14. März 1837 Sec.-Lieutenant, beſuchte die Allgemeine
Kriegsſchule 1842 bis 1845, nahm Theil am Feldzuge in Baden
1819. Jm Oktober 1855 wurde er Haupkmaunn, 1858 Director
der vereinigten 7. und 8. Dwiſtensſchule und Präſes der Exa-
e Commiſſion. Als Major wurde er 1863 in das 4.
6

oſenſche Jnf.-Reg. Nr. 59 verſetzt und zugleich Adjutant beim
eneral- Commando des J Armeecorps. Als BVataillons-Com-

mandeur im Jnf.Neg. Nr. 54 focht er bei Jigin und bei König-
größ. Zum Oberſt des 3. Pommerſchen Jufanterieregiments
Nr. 14 1870 ernannt, zog er in den franzöſiſchen Krieg und
wurde bei Gravelotte ſchwer verwundet. 1871 wurde er Com-
wondaut von Colberg, 1872 Commandeur des holſteiniſchen
Jnſanterieregiments Nr. 85; 1874 Commandeur der 4. Jnfanu-
terie-Brigade und in demſelben Jahre General-Major. Jm
Jahre 1880 wurde er, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
els General Lieutenant zur Disvoſition geſtellt. General
Lieutenant v. Voß war u. a. Ritter des Rotben Adlerordens
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; des Königlichen Kronenordens
zweiter Klaſſe mit dem Stern und Schwerkern am Ringe ſowie
des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe. Seit 1880 lebte er in
Halle vorzugsweiſe ſeiner Familie, doch voll lebendigſten Jn-
i für die Bewegungen der Zeit und in unverminderter
Geiſtesfriſche. Seinem Kriegsberrn war er treu ergeben ſeine
Liebe gehörte der Armee. Seinem bimmliſchen Herrn aber
diente er in demüthigem Glauben. Am Sonntag den 14. Mai
Abends war die Familie mit den nächſten Freunden zu einer
Trauerfeier o Sarge des Entſchlafenen verſammelt: am Mon-
ag 112 Uhr wurde er mit militäriſchen Ehren unter regſter
Welheiligung zur Ruhe beſtattet.

T Die Steinſetzer Jnnung von Halle und Umgegend,
welcher auch eine größere Zahl von Meiſtern in den Nachbar
ſtädten, Bitterfeld, Eisleben, Eilenburg u. ſ. w. angebört, hielt
geſtern hier eine Sitzung ab, in welcher mehrere neue Mit
glieder aufgenommen, einige Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit be
Padtehr Geſellen geſprochen, ſowie neue Lehrlinge eingeſchrieben

Neuer Saaledampfer. Jn den nächſten Tagen trifft
der zur Vermittlung des Perſonenverkehrs zwiſchen unſerer
Stadt und Bad, NeuRagoczi beſtimmte Daimler'ſche
Dampfer ein, ſo daß für nächſten Sonnabend eine Probe
fahrt deſſelben in Ausſicht genommen iſt, zu welcher eine Reihe
von Einladungen ergangen iſt. Die Abfahrt erfolgt Nachmittags
3 Uhr in Trotha bei der Wöpke'ſchen Mühle; die Fahrt wird
nach NeuRagoczi oder noch weiter ſaalabwärts gehen.

Der Goldregen ſteht gegenwärtig in Blüthe. Da der
in allen ſeinen Theilen, namentlich jedoch in den gelben

giſthaltige Stoffe enthält, ſo ſei vor ihm dringend

T7 Unfall. Geſtern Nachmittag 3 Uhr hat ſich die 5jähr.
Tochter des Arbeiters Vandewe, Unterplan 9, durch Fall
aus dem Belte einen Beinbruch zugezogen, weshalb dieſelbe in
die Klinik aufgenommen werden mußte.

Unfallschronik. Jn der Oberglauchgerſtraße ereignete ſich
eute Morgen um 8 Ühr ein betrübender Ünglücksfall. Die
t Jahre alte Tochter des in den Weingärten wohnbaflen
uers Hilpert hatte ſich in einem unbewachten Augenblicke

aus der elterlichen Wohnung entfernt und nach der oben ge
en Straße begeben, wo es in ein dieſelbe paſſirendes Laſt
ſ. hirr förmlich bineinlief. Ebe der Führer des Geſchirrs das
tere zum Stehen bringen konnte war dem Kinde ein Vorder-

ſ. des unbeladenen Laſtwagens über das linke Bein am Ober-
lanne ggerontt. an ger Nähe beündlige brrtceeg

p unter dem Wagen hervor und übergaben ſieder Mutter, welche ſich ſofort mit derſelben nach der Klinik be
Wnſtat ort wurde ein Knocheubruch des betreffenden Gliedes

Theater und Muſik.
ſpirſynbenburg o. d. Tauber, (Hiſtoriſches Feſt

i Die Aufführung findet, wie bereits kurz gemeldet, am
ſei (Pfingſtmontag) mit darauffolgendem Feſtzug und

lager ſtatt. Jm Feldlager wird wieder eine dramatiſche
K, von Haus Sachs Der verſpielt Reiter bearbeitet vom

ſeur des Feſtſpiels, Dramaturg Ludwig Stark, dargeſtellt
e i ktiven des Feſtſpiels, zur Aufführung kommen. Es iſt

J zu rathen, ſich Eintrittskarten durch Vorausbeſtellung beim
ca angſchuſſe zu ſichern, da jeht ſchon viele Vläße be

„F,Aus Meran, 15. Mai, ſchreibt man: Als geſtern umn Uhr Nachmittag die Böller auf dem Küchelberge donnerten,
Nri Prichen, daß in einer Stunde die Vorſtellung des Hofer

un t beginne, zog eine förmliche Völkerwanderung hinaus
on M intſchaauerthore. Das Haus füllte ſich und Hunderte
ich ſü enſchen lagerten rings herum. Die Vorſtellung wickelte

nen ott ab und der Beifall des Publikums wollte kein Ende
n Viele der hervorragenden Darſteller werden nnn

von Malern aufgeſucht, welche beſonders von den ſchönen

echken Koſtümen enkzückt ſind. Zum Schluß der Vorſtelluttgett
plant eine größere Gruppe der ſprechenden Darſteller, dem
Paſſeirerthale einen Beſuch abzuſtatten, ganz beſonders zu
Hofers Haus, welches von Meran in vier Stunden zu erreichen
iſt, und dann einen Aufſtieg zu machen zur Pfandler Alpe, wo
Hofer gefangen wurde. Die nächſte Vorſtellung findet am
Pſingſtmontag ſtatt.

Vermiſchtes.
Die Unterſuchung gegen den Kuabenmörder Kappler

hat, wie eine Berliner Lokalkorreſpondenz meldet, den intereſſan
ten Umſtand zu Tage gefördert, daß Kappler in Sachſenburg zu
Ende der achbtziger Jahre Krankenwärter in einem Hoſpitale ge-
weſen iſt und, bei Operationen und Leichenöffnungen oft hilf-
reiche Hand geleiſtet hat. Bekanntlich fiel auch bei dem Nitzſche-
ſchen Morde die Geſchicklichkeit des Mörders in der Handhabung
des Meſſers auf. Der Mörder dürſte auch auf ſeinen Geiſtes
zuſtand hin geprüſt werden müſſen.

Entſetzliche Brandwunden erlitt geſtern Abend in der
elften Stunde die in Berlin (Spandauerſtr. 78), wohnende Frau
Pohle. Das Petroleum einer umgeworfenen Lampe batte ihre
Kleider in Brand geſetzt, in ibrer Angſt war ſie durch mehrere
Zimmer geeilt und batte überall hin das Feuer verbreitet. Als
die Flammen endlich erſtickt wurden, hatte die arme Frau ſchon
ſchwere Wunden an den Armen, an der Bruſt, auf dem Rücken
und an den Beinen davongetragen. Unter Leitung eines Arztes
legten die Samaxiter der Feuerwehr einen Nothverband an und
veranlaßten dann die Ueberführung der Schwerverletzten nach der
Charité

Vom Büchertiſch.
Die vom Harzklub herausgegebene, Routenkarte

der wichtigſten Fahrſtroßen, Touriſtenwege J. O., ſowie Poſt
und Omnibuslinien im Harz iſt, ſoeben erſchienen. Die Karte
hat ſich bei allen Harzreiſenden als ein beliebter und zuverläſſiger
Führer bei Parthien eingebürgert. Ein beſonders hervorzu-
hebender Vorzug der diesjährigen Karte iſt die Beidruckung von
Tabellen, mittelſt deren die Länge der Wegeſtrecken zwiſchen den
einzelnen Ortſchaften leicht berechnet werden kann, Zu beziehen
iſt die Karte für den Preis von 25 Pfg. durch H. C. Huchs
Buchhandlung in Quendlinburg-

keàBerliner Börſe vom 18, Mai 1893,
in augetnne 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.
Credit 1770,90 uſchtiehrader 195,80Lombarden 4420 Elbethal 101,50Disconto-Commandit 18180 Gotthardtbahn
Handels- Geſellſchaft. 138,30 Jtal. Mittelmeer
Dresdner-Vank 141,80 Warſchau Wien
Darmſtädter Bank 135,290 59 Jtalieuner
Nationolbank f. D. 111,70 40 Ungarn
Dortmunder Union 54,20 Ruſſ. Noten. 212
Laurahütte 100, Hiebernia. 104,75Bochumer Guß 11790 Gelſenkirchen 135,60
Mainzer Eiſenb 111,10 Harpener 123,50Marienburg-Mlawka 67,50 Dannenbaum 82,25
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I7

c s S 53

D5

Dynamit-TruſtOſtpreußiſche Südbahn. 73 40
Nordd. LloydLübeck-Büchener 143,10

DuxVodenbach 20825

J 4 r

Fonds-Börſe.
*4 Reichsanleihe 107.,10 Dortm. Union St. Pr. 55,

do. 10050 Gotihardbahn*3 do. 8660 Oeſtr. Cred.-Actien 171,60
74 Conſols 1107,10 Lombarden 44,75v do. 10060 yliebeck Montanwerke 161 25
do. 8660 T Vrölliw. Papierfabrit 127,50*3 “Landfch. Ctr.- Pfd. 98,70 *Harpener Kohlen 124 25
*30/ 86 50 *uſſ. Süd- Wenn 74,500 e
*Disc.-Komm. 182,10 4, Oeſtr. Goldrente 96,99
*Darmſtädter Bauk 136, 45 Ung. do. 9490
Deutſche Bank 15690 Jtal. Ytenten J 891,20

*Berl. Handelsgeſellſch. 138,80 *80. Ruſſ. 97090
*Dresdner Bank 141,90 Oeſtr. Noten 165,60
Bochumer Gußſtahl 118,90 MRuſſ. do. 212
»VLanrahntte 100,40Tendenz: feſt,

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
ver Ultimo.

Getreide-Vörſe.
Weizen loco: 153 166. MaiJuni 160,50, JuniJuli 160,75,
Sept.Okt. 164 50, befeſtigt.

Roggen: loco: 144-151, Mai-Jnni 151,--, Juni-Juli 151,0,
Sept.Okt. 155,50, beſſer.

Hafer: loco: 153 168,. Mai-Juni 159,--, Juni-Juli 159,25,
Sept.Okt. 148, beſſer.
Rüböl: loco: Mai 50 49, Sept Okt. 51 10, matt.
Sviritus (70er Waare loco: 37,90, MaiJuni 36.89, Juni-Juli

36 90 Juli-Aug. 37 30, AugSept 37,80, Tdz. flau.
(50er Waare) loco 57,70, Petroleum loco 18,80.

Fondsbörſe. Unmittelbar nach Eröffnung des Verkehrs
traf die Londoner Meldung ein, wonach die Bank von England
die Geneigtheit ausſpricht, den auſtraliſchen Banken jede notb-
wendige Hülfe durch Diskontirung von Wechſeln zu leiſten,
Dieſe Meldung, verfehlte nicht, den Banken- und Fondsmarkt
zu befeſtigen. Auch Montanwerthe zeigten Beſſerung nachdem
die Nachricht dementirt worden war, daß die Zeche „Eliſabeth“
aus dem Kohlenſyndikat ausgeſchieden, ſei. Jm Eiſenbahnaktien-
markt lagen heimiſche ſtill, öſterreichiſche und Gotthardtbahn
matt, Jtalieniſche und Warſchau-Wiener behauptet. Jn Fonds
Italiener ſtetig, Ruſſen ſtetig, Noten bebauptet. Vorübergehend
gedrückt unter Einwirkung der Erhöhung der Bankrate in
London, ſpäter auf Deckungen befeſtigt. Privatdiskont 27 V

Getreidebörſe. Jnfolge der flauen Stimmung des emerikani-
ſchen Getreidemarktes und des hieſigen feuchten und warmen
Wetters erfubren die Getreidepreiſe am heutigen Markte eine
ſehr bedeutende weitere Abſchwächung. Später ſtellte ſich jedoch
Kaufluſt ein, die den Preisverluſt wieder einbrachte, nur für
Weizen bleibt ein erheblich niedrigerer Stand übrig. Rüböl
und Svpiritus waren Anfangs gleichfalls nachlaſſend, befeſtigten
ſich aber zum Schluß.

Rach Schluß der Redaktion eingegangene

Drahtberichte.
Paris, 18. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Hieſige

Blätter veröffentlichen eine Depeſche der ſiameſiſchen
Geſandtſchaft, welcher aus Bangkok berichtet wird,
daß der gemeldete Kampf zwiſchen Franzoſen und
Siameſen am 3. Mai in der Nähe des Mekong ſtatt-
gefunden haben ſoll. Eine Abtheilung franuzöſiſcher, anami-
tiſcher Truppen, welche einen Stamm der Laos angegriffen
haben ſoll, ſei zurückgeſchlagen worden, wobei mehrere

tödket wurdeit. Der Kotuttandelr der franzöſiſchen
Abtheilung, Kapitän Perrox, ſei von den Laos
gefangen genommen worden, werde jedoch von ihnen re
ſpektvoll behandelt. Man befürchtet weitere Unruhen in
ſolge des Vormarſches der vom Gouverneur Lanüſſan ab-
geſandten Truppen. Die Stämme, um welche es ſich
hierbei handelt, haben eine beſondere Kampfesweiſe und
ſollen, wenn ſie beunruhigt werden, ſehr zu fürchten ſein.
Auf der ſiameſiſchen Geſandtſchaft iſt man überzeugt, daß
die Regierung von Siam die ſchuldigen Laosleute bhe-
ſtrafen wird.

London, 18. Mai. (Eigener Drahkbericht.) Jn der
geſtern abgehaltenen Sitzung der Leiter der Bank
von England, welcher die Leiter der drei großen
auſtraliſchen Banken beiwohnten, die ihre Zahl-
ungen nicht eingeſtellt haben, wurde die Verſicherung ab
gegeben, daß die Bank von England den anſtraliſchen
Banken jede etwa nothwendig werdende Hülfe durch Es-
komptirung von Wechſeln leiſten werde. Der „Stan-
dard“ meldet aus Athen, die Finanzverwaltung werde rück-
ſtändige Stenern im Betrage von 38 Millionen Francs
im Jntereſſe des ausländiſchen Kapitals einziehen, welches
zur Entwickelung des Handels und der Jnduſtrie Griechen
lands beſtimmt iſt.

Madrid, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Jn Bar
celona fanden heute Unruhen ſtatt. Gensdarmen wur-
den mit Steinen beworfen, worauf dieſelben auf die Tu
multuanten feuerten. Einige Verwundungen ſind vorge-
kommen, mehrere Perſonen verhaftet. Die Urſachen der
Unruhen waren lokale Fragen,

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Halle, 18. Mai. Ueber das Vermögen des Bucbbinder-

meiſters W. Schwarz hier der bekanntlich durch den Zuſammenbruch des Hauſes Vernhard Lindner in Milleidenſchaft
gezogen wurde iſt Konkurs eröffnet worden. Alle hieſigen
e rattes Friſt bewilligt, nur die Pommerſche Hypotheken-

ank nicht.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S
Meldungen vom 16. Mai.

Anfgeboten: Der Schuhmacher Hermann Herold und Bertha
Goßmann, Schülershof 1. Der Schneider Karl Böttcher und
Emma Kettenbeil, Kuttelhof 4 und Gräfentonna. Der Konditor
Oskar Lampe und Bertha Möller, Bernuburgerſtr. 10. Der
Privatmann Robert Held und Antonie Hannemann, Leipzig.
Der Varbier Richard Neuthor und Anguſte Kittler, Halle und
m egnerbers. Der Arbeiter Karl Röder und Auguſte Möbius,

inden.
Eheſchliefzungen: Der Nektor und Prediger Johannes Dorn

heckter und Margaretbe Deiters, Paſewalk und Laurentiusſtr. 3.
Der Kanſmann ülbert Holter und Martha Sellheim, Jeua und
Streiberſtr. 9. Der Jngenieur Wilhelm Flächsner und Thereſe
Hennig, Halberſtädterſtr. 1

Geboren: Dem Rangirmeiſter Paul Hackenberg eine T.
Hedwig Fanny Elsbeth, Thomaſiusſtr. 17. Dem Metalldreber
Paul Engelhardt ein S., Paul Arthur, Liebenauerſtr. 12. Dem
Bureau Vorſteher Theodor Dönitz eine T., Selma Martha
Lindenſtr. 63. Dem Tiſchler Wilhelm Schulz eine T., Frieda,
Schwetſchkeſtr. I. Dem Handarbeiter Guſtav Vöttger eine T.
Wilhelmine Anna Jda, Kirchthor 27. Dem Kaufm. Adolf Sernau
ein S., Heinz, Gr. Ulrichſtr. 54. Dem Schloſſer Friedrich Leh
mann eine T, Margarethe Eliſabeth, Streiberſtraße 18. Dem
Handarb. Albert Werner eine T. Chriſtione Karoline Anna
Kleine Ulrichſtr. 14. Dem Viceſeldwebel Hugo Ritter eine T-,

Charlotte, Reilſtr. 128. Ein unehel. S. Eine
unehel. T.Geſtorben: Der ehem. Füſilier Otto Speugler, 23 J. Garniſon
Lazareth. Des Maler Richard Schuur S., todtgeb., Harz 51,
Des Gürtler Robert Hegewald Ehefrau, Emilie geb. Alsleben,
31 J., Steg 17. Der Poſtſchaffner Auguſt Kirchhof, 44 J-,
Schimmelſtr. 15. Der Rentner Wilhelm Koch, 69 J., Kirch-
thor 13. Der Steuerauſſeher. Karl Voigt, 42 J. Thorſtr. 56.
Des Droſchkenkut cher Karl Theiß S. Karl, 1 J. Klinik. Der
Weber Auguſt Willer, 57 J., Kirchthor 20. Des Bergmann
Auguſt Heuze S, Otto, 2 J., Klinik. Des Steinhauer Eduard
Schönfeld S. Richard, 9 J. Klinik. Des Klempnermſtr. Guſtav
Broſe Ehefrau Anna geb. Thieme, 43 J., Klinik.

„zJèçJev„JFr -„,„-Z-,Z„ ;ZJZJTPPQPJUTA
Amtliche Bekanntmachungen.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bankommifſion.

Sitzungam Freitag, den 19. Maiſer., Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genziner,

Tagesordnung:
1. Vorſchlag einer Gehaltsſcala für die techniſchen Beamten

der Stadt. 2. Reviſion des Gehaltes eines ſtädtiſchen Veamten.
3. Bewilligung von Mitteln für abgelretenes Land im öſtlichen
Bebauungsplan.

eKirchliche Anzeige.
Am erſten Pfingſtfeiertag er. wird. zu St. Woritz eine

Kirchencollecte zum Beſten der Moritzkirche eingeſammelt wer-
den. Den Mitgliedern unſerer Gemeinde ſowie den Freunden
unſerer Kirche ſei dieſe Collecte im Voraus angelegentlichſt

empfohlen. 4Der Gemeinde -Kirchenrath zu St. Moritr.
„à „JJZ V

Familien-Uachricht.

S Bee e e eNach längerem Leiden entſchlief heute unſer geliebter
Bruder, Schwager und Onkel. der Hüttendirector a. D.

Herr Edmund Volkmann,
Dies zeigen tieſbetrübt an [0o633

Die Hinterbliebenen.
Halle a. S., Dahme, Leipzig,

den 16. Mai 1893.

Verlag der Akkrengeſenſchaft „Hauiſchen Zeitung“ in Liquid. zu Halle.
Verantwort ch Redakteure: Chthefredakleur Wilhelm. Anthony

für Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichueten
r. Walther Gebens leben für Lokales, Provinzielles, Theater und
Muſik; Louis Lehmann für den Handels-, Börſen- und Vnſeraten
theil ſämmtlich in Palle.

Sprechſtunden: Chefredkteur Authony von 9!212 Uhr Redalteur Dr
Gebe n s lebeu v. 9--72 Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahmen Geſchäfts
angelegenheiten iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittage bis 7 Uhr Abends.

Prof. ä ger

Dr. Lahimmmanns
Normal-Unterzeuge,

Reform- Unterzeuge,

franzöſiſche Offiziere und viele anamitiſche Soldaten ge-

II
ün Wolle, HEalbwolle, Raum-wolle, Flanell und Tricotge-

webe in allen Preislagen
empfiehlt (9608

I. Weädy-Döniehe.,
e F 8 z 3 7 7 2Fie
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in reicher Auswank
en billigeten Preisen

empfehltSchuhwaaren
S Restellungen nach Maas, sowie Reparaturen sehnell und villigst. De

Ferdinand Franſe.
Cl. VIrichstrasse 51, Kaisersäle,

Conservativer Verein Br. 3für Halle und den Saalkreis. Empfehlungen.
Freitag, den 19. Mai a. e., Abends 8 Uhr in dem kleinen Saale

der Kaiſerſäle
ausöror deutlich Goneralvorsa gung

Tagesordnung: [9601
Unsere Stellung 2. Reichstagswahl.

am Bahnbof,

erhalle.

Hotel goldene Kugel.
Nächſt gelegnes Hotel J. Range

durch Neuerungen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,
langiähriger U der Dresduer

I Rossla--Kyffhäuser
Von Bahnhof Roßla fährt täglich Morgens, Mittags und

mittags nach Ankunſt der Bahnzüge ein 9631Sommeromnibus für 28 Verſonen
bis zum Kyffhäuſer.

e Einzig nächſte und bequemſte Fahrt. S
Fahrpreis 50 Pfa. à Perſon. Rückfahrt nach Roßla von

Halteſtelle am Kyffhänſer Vormittags, Nachmittags und Abends
rechtzeitig zu den abfahrenden Perſonenzügen (Näheres auf der
Station). Größeren Geſellſchaften wird auf rechtzeitige Anmeldung
beim Stationsvorſtand gern beſondere Fabrgelegenheit beſchafft.

Um zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird gebeten Marktplatz
Der Vorstand.

Zimmer Mk. 1,50.

Unsern Gruss zuvor
Die Angehörigen eines „Il. K. S. C. V.“

Iaul Sünderhauf.

Iötel garni zur Börse,
Jm Parterre u. 1. Etage altrenommirtes

Kulmbacher Export. Gute Küche.
Echt Pilſener Bürgl. Bräuhaus,

a

Vad Neu Ragoczi- Halle a. S
Abfahrt des Dampfers Möve während der 3 Pfingſttage und h

Sonntage von Halle an der kleinen Brücke unterhalb der Steinmühle, in
Uhr und 11 Uhr Vormittags und Nachmittags von 2 Uhr ab ſtündliche
fahrten von Trotha am Schlenſengraben (Ende der elektr. Bahn). Auf de
Bade 2 Säle mit Pianino und Muſikwerken, Concerte.

erlaubt sich unterfertigter S. C. als
derzeitiger Vorort zu dem (diesjähr,,
Freitag, Abds. 8 Uhr et, im „Muthb,
Ritter“ zu Kösen stattfindenden S. O.

Commerse ergebenst einzuladen,
Der S. C. zu Jena.

e e e

e S e

ar ehbse.

h

Telephon 700.
W

S

I. J

9630

33

e

Heute Donnerstag,

Pedro
Cavalleria rusticang.

üm,

Riesen-
Hall. W einhaus, benußten Perſonenzügen Vorzüge gefahren, welche ungefähr 10 Minuten d

C. Bechker.

Concordia-Iheater.

Große Abſchiedsrorſtellung der
Hamburger Plattdeutſchen Schau 10.45 Vorm.

ſpieler.
Zum Vegnefiz ſür Frau Minnaugte

An VWochentagen fährt der Dampfer um 9 Uhr und R
mittags um 3 Uhr von Halle ab und Stunde ſpäter von Trotha und e
ſprechend vom Bade zurück. Für Geſellſchaften Fahrten extra Fahrpreis 30

Png-t- Verkehr. 29
om 20. bis einſchließlich 23. Mai ds. Js. werden auf dJn der Zeit dis 9 Vezw. Leipzig-Eiſenach, Leipzig-Gera bezw. Weida nStrecken Halle

Weißenfels-Zeitz außer den unten bezeichneten Sonderzügen zu den am ſtärkſ

den fahrplanmäßigen Zügen verkehren.
Das reiſende Publikum wird erſucht möglichſt die Vorzüge zu

untzen und ſich frühzeitig dazu auf den Stationen einzufinden, da bei
ſtarkem Andrang zu den Hauptzügen die Nothwendigkeit eintreten kann, e
Tbeil der Reiſenden von der r r mit denſelben auszuſchließen.

Sonderzüge:
1. Am 20., 21. und 22. Mai ab Corbetha 6.17 Vorm., an Eiſen

Am 20. Mai ab Corbetha 12.03 Nachm., an Eiſenach 3.19 Nachm.
Am 21., 22. und 23. Mai ab Corbetha 7.39 Nachm. an Ecxfſh
9.55 Nachm.
Am 23. Mai ab Eiſenach 2.03 Nachm., an Corbetha 5.03 Nachm.
Am 21., 22. und 23. Mai ab Leipzig 8.00 Vorm., an Croſſen a.

a e Ioflieferant, e
W ein r amek HeHalle a S., (gegr. 1852) Winkel im Rheingan, SRathhausgaſſe 7- Am Fuße des Schloß Johannisberg. S

J e eSe erS e aS Kryſtall-
Weingläser

2

3

4

5

j Pfd. 40 Ga 9.50 Vorm.S Fussbodenölfarbe Zeiſing, Kleinſchm 6. Am a 22. und 23. Mai ab Croſſen a. E. 7.55 Nachm., an Leiy

7

D

S e m gr r AuswahlSelbſtgekelterte Nhein-, Pfalz- und Moſelwweine, per Flaſche von i in großer37 34& m wen per o S a J. A. LIecker t, Str. 19rothe und weiße Vordeauxweine, Burgunder, ſpan., portugief., S Groß i mgriechiſche, dine h S weiheWambagner, üka iſt mit heutigem Tage eröffnet. e
um, Arac, Cogugc und echte Liköre. z e e J I W 3Comptoir und Detail- Verkauf in alle a. S. v de e 9 S B. El

9.45 Nachm.
Am 21., 22. und 23. Mai ab Gera 9.00 Nachm., an Leipzig 11.21 Nach

ie Fahrpläne ſind auf den Stationen zum Aushang gebracht. (90
Königl. Bisenbahn-Betricbs- Amt Wesesenfels,

er Wellenbade- Anstalt be

Rathhausgasse 7, im Hofe rechts. SM Ferner Verkauf der Flaſchenweine zu den Originalpreiſen bei den Herren:

J Theodor Stade, Königſtraße 80. Ednard Hoefer, Merſeburg.
T. Schneider, Geiſtſtraße 24. Otto Arzt, CönnernCarl Eilkuer, Thalamtſlraße 9. Gebr. Kleeberg, Schkenditz.
S. Köhling, Sophienſtraße 9. Waldemar Katiſch, Nebra.
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15. Apotbekenbeſ. Pintz, Dürrenberg.

J Ernſt Beyer, Herrenſtraße 5. Triebel. Löbejün.
J C. F. Kraufe, Magdeburgerſlr. 59. Kühl, Querfurt.Franz Zinke, Wuchererſtraße 60. Jorus, Gerbſtedt.

C. A. Krammiſch, Neue Pro Panl Billhardt, Weißenfels.
menade 16. H. N. Kegel, Schleiz. (96

Keunlten u, Blätter,
6 Priüna Rehrüceken,
6 junge nusge wachsen

EBnten,
Flambuvrger Hülen,
Steyrische Hähnchen,
VFranz. FPoularden,
grossbeerige

ſrüchte,8 frischen Waldmelster,

e
Amateur- Photographie

Alle Arten pparate u.
Utenviſien.

53 npfelsinen,
leichte Bowienweine,
tägl. frischen

Spargel,

r. CasticbayHeringe,
grüne Morgeln

empfiehlt:5 Imſius Beihge.

Vierlünder Günse u.

Annngs-

süisse Messiün. u, Hlut

prima
neue Malta-Hartofeln,

Mantjes-

i Hüebitze u. öveneieprachtvolle junge Gänse, Enten und Mähnehen,
W gek. Prager Delikateys-Schinken, Zunge u. Rippespeer, S

Hamburger Baucheisech, Rügenwalder Güäünsebrüste,
mild. ges, Astrachan (Caviar, ff. Dral-Cavia
fettesten geräuch. Rheinlachs, fetten Weserlachs

ger. Anle. Störſleiseh, Flundern und Bücklinge,echte Vürsten-NVeunaugen, ff. Ostsee-Deuikat.- Bratheringe
Schnitt- und Brechbohnen 2, Pfd.-Dose 40 Pfg.

Gr. Virienstr. nGebr. Z0 ere mee 9C. Bercehalia's
Magazin feiner gediegener Hchuhwaaren

e

8 Trockinplat' en nur bester 8

e Fahbrikoev.Albumin, Aristo- un er. BlbogleCelloidinpapiere, Ohemi- 8 grosae ger. Elboate,
Kalien und Lösungen n enach best erprobtenVorschbriſtev,

Er Curtons eip allen Grössen und Dessins
u, Wurstwanren,

Westf. Vumpernieckel,
alle ſeineren VWaſel

9 Käse

empfiehlt

Gr Zehn i empfiehlt

ulius BZethge.

ä r eeerreeeeeeRhein- u. Weserlachs,
9

Astrnchanegr- UVral- und
BElb-Cavinar stets Cr. V.
Bis,

Aufſsehnitt ſein. Fleiseh-

11 große Steinſtraße 11,
bält ſeine Vorräthe zu ſolidem Einkauf angelegentlichſt empfohlen.

9379 Hanptniederlage des Fabrikats:
M.Ottollerz&Co. i. Frankfurta

Anfertigung nach Maaß für Damen und Herren. Aner
kannt hervorragende Leiſtungen.

C. Buchalla, Schuhmachermeiſter

3 Franz Vinger, 328
O Competoir: Königſtr. 6. Fabrik: Schlettau a. S.

9614 Empfehle meine als beſte anerkannten G
2Dampfnaßpreßſteine.

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41.
Wollene Borden,

schwarz,
Art. 305 Nr. 41 49 57 61

à Mtr. 12 )7 20 23

Julius Wedell,

Art. 820. Nr. 13 14 15 16 17. 1820

Bekanntmachung.
Die Beſtimmungen des 8 16 der Polizei- Verordnung über die änße

Heilighaltung der Sonn und Feſttlage vom 21. März 1879, nach welcher a
Vorabend des Pfingſtfeſtes keine Schanſtelungen, Bälle, Concerte n
ähunliche Luſtbarkeiten in öffentlichen Lokalen ſtattfinden dürfen, wir
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwa eingebend
Anträge auf Ertheiluüg der Erlaubniß zur Abhaltung ſolcher Vergnügen nie
berückſichtigt werden können.

Halle a. S., am 16. Mai 1893.
17 18 21 23 25 2630 Die Polizei- Verwaltung.

2Waſchinenfabriß., Halle a. 5., Thurmſtr. 4/5
empfiehlt als bittigſte NMolo ren Betricebskraft ſeine

Petroleum-Motoren, D. R.-P.
für Landwirthſchaſt und alle gewerblichen Betriebe (1 bis
24 Pferdeſt., ſiehend und liegend) mit Lambenbpetroleum
(nicht Benzin) arbeitend. Keine Bediennug! Keine
Conceſſion? Keine Feuers- vder Exbloſions-Gefabr!
Stets arbeitsbereit, exact und ſicherfunktion rend, einfachſte,
leicht verſtänd!iche Conſtruction! Zahlreiche Referen en

S ans allen Jnduftriezweigen! Proſpecte gratis u. ſrauco.
PetroleumLocomobilen von 4, 6, 8 12 PfexdeKärlen.

S Dambpfma'chinen beſten Syſtems in allen Größen
Schraubenſchneidmaſchinen.Komplette Anlagen.

I. Schaefer Bee Bee
Dampfenasechinen mit Ventil- und Schiebersteueruvg,

Dampfſhkessel aller Art, Heizkessel,
seiſenkessel, Reservoire und sonstige Blecharbeiten,

Dneh- und Brückenconstruetionen,Maschinen- und Bauguss, Hartguse, Lehinguss,
Zahuräder, auf Formmaschinen geformt.

Pis- und Kühlmaschinen, Transmässionen.
Transportwagen, Hippwagen, Achsen, Räder.

h Walzwerke, Stampfſwerke,
R 7904 Kollergänge, Steinbrecher,i Mebezeuge aller Art. Auſaüge (Fahrstühle) für Per-
t sonen- und Lastbeſörderung. Krahne.

In das Maschinenfach schlagende ReparaturenJ Nordhäuser Maschinenfabriku. Eisengiesserei

Schmidt, Kranz Co.
m
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Aus aller Welt.
Eigene Drahtberichte der Halliſchen Zeitung.

Vrüffel, 18. Mai. Ju militäriſchen Kreiſen iſt man der
Ueberzeugung, daß bei Einführung des perſönlichen Dienſtes der
Kriegsminiſter 6 Jahre brauchen werde um eine Armee von
900 000 Maun herzuſtellen.

Antwerben, 18. Mai. Geſtern haben zwei Jndividuen
dine mit Spreugſtoff und brennender Lunte exploſionsfertig ge
maidte Flaſche auf die Straße gelegt. Die Exploſion der Bombe
richtete zum Glück keinerlei Schaden an.

Paris, 18. Mai. General Dodds wird heute vom Präſi-
denten Carnot empfangen

Paris, 18. Mai. Der „Eclär“ äußert ſich betreffs des
Artikels des Brüſſeler Correſpondenten der „Times“, welcher
ein Bündniß des Kongoſtagtes mit England vorſchlägt. um
franzöſiſche Uebergriffe in M'Bomon zu bindern, dieſe beſtänden
wohl nur in der Phantaſie des Correſpondenten; die franzöſi
ſchen Koloniſten wüßten ſelbſt nicht, was ſie wollten.

Uvenrade, 17. Mai. Der hieſige Dampfer Clara erlitt
auf der Fahrt nach Japan durch Sirandung ſchwere Havarie,
wurde jedoch wieder flott und erreichte glücklich den Notbhafen

iong.dons Lonudou, 17. Mai. Das deutſche Schiff „Lina“ aus Stral-

ſund, von Veile nach Danzig unterwegs ging auf See unter.
Alle an Bord befindlichen Perſonen ſind gerettet.

Rom 17. Mai. Jn Folge eines heftigen zwiſchen deu
Abgeordneten Nicotera und Ceſaly anläßlich der Kaſſirung des
Nicoteriniſchen Abgeordneten Sergo ausgebrochenen Wortſlreits
hat Cefaly Nicotera auf Säbel gefordert. Man glaubt, daß das
Duell morgen ſtattfinden wird.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Königsberg. Der Profeſſor der Mathematik an

hieſiger Univerſität Lindemann, hat einen Ruf nach München
erhalten und angenommen. jMünſter. Der Profeſſor für alt und neuteſtamenk-
liche Exegeſe r. Schaefer hierſelbſt iſt nach Wien berufen.
Er wird dieſem Rufe Folge leiſten.

Feſt urg. Als Privatdozent für Ohrenheilkunde hat
äch hierſelbſt Dr. Bloch habilititt.

Breslau. Jn der juriſtiſchen Fakultät unſerer Univer-
ſilät hat ſich Gerichtsaſſeſſor Dr. Behling habilitirt.

Jena. (Fortbildungskurſe auderßUniver-ſität Jena für Lehrer Deutſchlands, Oeſterreichs
und der Schwei z.) Es wird beabſichtigt, wie in den
1889, 90, 91 und 92 an der Univerſität Jena vom 3.-17. Auguſt
die folgenden zweiwöchentlichen Kurſe, welche für gkademiſch
gebildete Lehrer und Lehrer an Seminaren (nicht für Volks-
ſchallehrer) bemeſſen ſind, abzuhalten: 1. Moderne phyſikaliſche
Demonſtrationen (Elektriſche Wellen, Gitterſpektrum, Beugungs-
theorie des Mikroſkops, abſolute Härtemeſſung, Photometrie c.)
von Profeſſor Dr. Auerbach. 2. Ueber Bau und Leben der
Pflanzen unter Vorführung von pflauzeuphbyſiologiſchen Experi
menten, die für den Schulunterricht wichtig ſind, von Profeſſor
Dr. Detmer. 3. Anleitung zu botaniſch mikrofkopiſchen
Arbeiten und pflanzenphyſiologiſchen Exverimeunlen von Profeſſor
Dr. Detmer. 4. Anleitung zu phyſikaliſchen Exverimenten,
von Vrofeſſor Dr. Schäffer. 5. Schulhygiene, von Hofrath
Profeſſor Dr. Gärtuer. 6. Grundzüge der Ununterrichtslehre,
vou Profeſſor Dr. Rein. 7. Geographiſche Ortsbeſtimmungen
mit praktiſchen Uebungen auf der Sternwarte in noch zu verein
barenden Stunden, von Dr. Knopf. 8. Geometriſche und
pbyſikaliſche Theorie des Mikroſkops mit Demonſtrationen, von
Dr. Straubel. 9. Pbyſiologiſche Pſychologie mit Uebungen,
von Profeſſor Dr. Zieben. 10. Anleitung zu Uunterſuchungen
anit Tpektral- und Polariſationsapparaten, von Dr. Gänge.
11. Uebungen im Blasblaſen, von Glasbläſer Ha ak. Das
Honorar ſür jeden einzelnen Kurſus (10-12 Stunden) beträgt
15 Aumelduugen nehmen entgegen und nähere Auskunft
ertheilen Profeſſor Detmer und Profeſſor Rein.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originen er iſt nur mit deutlicher Quelle an

anga a
Magdeburg, 17. Mai. (Pferdemarkt und Aus-

ſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und
Geräthe.) Der Beſuch des Pferdemarktes war beute ſo ſtark
wie kaum e zuvor. Schon die Frühzüge brachten Tauſende von
Laudwirthen aus der Umgegend hierber, die auch in dieſem
Jahre den Markt beſichtigen wollten. Bis Mittags gegen 2 Uhr
waren, der „Mad. Ztg. zu Folge, über 5000 Tageskarten an den
Kaſſen verkauft worden. Die Reitbahn war von früh an mit
Reitern und Wagen aller Art reichlich beſetzt. Der Vorſtand
des Magdeburger Vereins für Landwirthſchaſt hatte ſich heute
Morgen noch in letzter Stunde entſchloſſen, 400 zu einem
Wettfahren und, Wettreiten zu bewilligen: dazu war
nun das Veſte an Pferdematerial und Reitern zum Bewerbe
augetreten. Die Ausſtellung landwirthſchaſtlicher Maſchinen und
Geräthe wird von Jahr zu Jahr ousgedehnter und wird ihr
Vorbild in Breslau bald weit überflügeln, zumal der Bedarf
der Landwirthe der Provinz Sachſen an Maſchinen und Geräthen
ſehr groß iſt. Von den Ausſtellern ſei hier vor Allem die Firma
Schmidt u. Spiegel (Jnhaber Paul Spiegel) in Halle a. S. ge
naunt. Dieſelbe hat eine Patent-Düngerſtreumaſchine, Maſchinen
für Kartoffelban (Patent Oſterland) und neue Patent-Jauche-
pumpen ausgeſtellt.

(Wegen UnterſchlagungStaßfurt, 17. Mai.
im Amte) wurde der Voſthilfsbote Noak von bier verhaſtet.
Die Vergehben, welche dem Genannten zur Laſt gelegt werden,
hat derſelbe bei der Poſtagentur in Neundorf verübt, wohin er
die Poſtſendungen mittelſt Wagens zu befördern hatte. N. hatte
eine große Auzabl von Briefen theils in ſeinem Wagen, theils
on einem anderen Orte verſleckt, wo ſie bei einer Hausſuchung
gefunden wurden.

Fisleben, 17. Mai. (Paſtorwahl. Verbands
feſt.) Als zweiter Paſlor an der St. Nikolaikirche bier iſt der
Herr Paſtor Asmus aus Großgrabe bei Mühlbauſer i. Th.
einſtimmig gewählt worden. Das jährliche Verbands feſt
der reichstreuen Berg- und Hüttenleute wird in
dieſen Jahre den 3. Pfingſtfeiertag in der alten Berg und
Butherſtadt Eisleben abgehalten. Der Verein beſteht aus 41
Sektionen mit 6000 Mitgliedern

S Wittenberg, 17. Mai. (Eine für Jmkex intereſſante Nachricht) theilt das Witt. Tabl. mit: Der Bahn
wärter Gänſeke bierſelbſt hat im vergangenen Winter einen inter
eſſanten bicnenwirtbſchaſtlichen Verſuch gemacht. Er hat die
Hälfte ſeines Bienenbeſtandes auf dem Boden ſeines Hauſes
überwintert, die andere Hälſte, 5 Körbe aber vergraben. Die
vergrabenen Bienen haben ſich von Mitte November bis Mitte
April in der Erde befunden, und ſind beſſer und kräſtiger durch
den Winter gekommen, als die auf, dem Hausboden uunterge-

rachten, die noch dazu im Winter gefüttert werden mußten
Wittenberg, 17. Mai. (Uebungsritt.) Das Offi-

zierkorps des in Steudal garniſonirenden Magdeburgiſchen Hu
ſarenxegiments Nr. 10 hat, wie das Witt. Tabl. mittheilt, die
Abſicht, in dieſem Sommer einen außerdienſtlichen Uebungs-
ritt nach Wartenburg an der Elbe zu unternehmen,
um an Ort und Stelle Studien über den berühmten Uebergang
des Grafen York von Warteuburg im Jahre 1813 zu machen
und die Elbe an der Stelle des Ueberganges zu durchreiten.
o T. Aruftadt, 17. Mai, (Geheimnißvolle That.)Vor einiger Zeit wurde unterhalb des Jungſernſpruches“ i
Jonasthale hierſelbſt die Leiche eines jungen Mannes gefunden,
der anſcheinend verſehentlich von der betreffenden Felſenzunge
abgeſtürzt war. Seit einiger Zeit befinden ſich nun immer be
ſtimmter auftretende Gerüchte in Umlauf, daß der junge Mann
nicht abgeſtürzt, ſondern ermordet ſei. Ein hieſiges
Blatt bringt daraufhin geſtern die Nachricht Dieſe Gerüchte
len nicht der Begründung entbehren. Einmal ſei damals ein
Zettel gefunden worden, des Jnhaltes, der Verſtorbene degebe
nicht einen Selbſtmord. Dieſer Zettel ſoll nicht von der Hand

Halle, Donnerstag I8. Mai 1893.

des Verſtorbenen herrühren. Ferner behauptet die Mutter, daß
ihr Sohn an dem betr. Tage eine Summe Geld bei ſich geführt
habe, welches bei der Leiche nicht vorgefunden ſei.

S Deſſan 17. Mai. (Straßenbabu.) Jn der letzten
Gemeinderathsſitzung ſtand der mit dem Konſorlium wegen An-
lage einer Straßenbahn in unſerer Stadt abgeſchloſſene
Vertrag auf der Tagesordnung. Das Unternehmen erſtreckt
ſich auf Perſonen und Laſtenbeförderuxg, und zwar ſoll die
Perſonenbeförderung mittelſt Gasmotorwagen und die der Laſten
durch Dampfkraſt ausgeführt werden. Die Unternehmer ver
pflichten ſich, die Bahnanlage nach dem Vertrage im Jahre 1894
in Angriff zu nehmen und im Jahre 1896 zu vollenden: in leb
terem Jahre muß der Betrieb auf allen vereinbarten Linien er-
öffnet ſein. Der Gemeiunderath ertheilte der Mad. Ztg. zufolge
zu dem Vertrage ſeine Zuſtimmung.

Mühlhauſen, 17. Mai. (Penſionirungsgeſuch.)
Wie die „Mühlbäuſer Zig.“ mittheilt, bat Oberbürgermeiſter
Dr. Schweineberg aus Geſundheitsrückſichten ſeine Ent
laſſung ans dem ſtädtiſchen Dienſt beantragt.

S Velgern, 17. Mai (Der Verbandstag der
Feuerwehreu) der Provinz Sachſen findet am 24. und 25.
Juni in unſerer Stadt ſtatt.

Roßla, 17. Mai. (Nach dem Kyffbäuſer unddem Queſteuberger Thale.) Die im ſchönſten Grün
prangenden Wälder laden die erholungsbedürſtigen Städtebe-
wohner zu einem Pfingſtbeſuch des Kyffhäuſers und der Harz-
berge ein und gewiß werden in den bevorſtehenden Feſttagen
Viele wieder den Kyffhänſer als Wanderziel nehmen, um ſich an
der herrlichen Fernſicht auf die goldene Aue zu erfreuen, ich
am Waldesduſt zu laben und dabei Gelegenbeit zu nehmen, das
Fortſchreiten des geroaltigen Banwerks, des Natirnaldenkmals
für unſeren unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm den Siegreichen zu
betrachten. Von Vahubof Roßla fährt jetzt täglich Morgeus,
Mittags und Nachmittags nach Ankunft der Bahnzüge ein be
quemer Sommeromnibus, von einem Roßlaer Conſorkium zur
Benutzung für das reiſende Publikum beſchafft, über Sittendorf
bis zum Kyffhäuſer und iſt ſo einem Jeden Gelegenheit geboten,
auf dem nächſten Wege und in bequemſter Weiſe für den billigen
Fahrpreis von 50 den Kyffhänuſer zu erreichen. Die Rückfahrt
erfolgt rechtzeitig von der Halleſtelle am Fuße des Kyſſhäuſers
zu den von Roßla abfahrenden Zügen. Größern Gefellſchaſten
werden ferner auf rechtzeitige Anmeldung bei dem Stationsvor-
ſtand Roßla erſorderliche Fabrgelegenheiten gern beſchafft. Bei
dieſer Gelegenheit ſei auch den Touriſten der Beſuch des Que
ſtenberger Thals, genannt die thüringiſche Schweiz, von
Roßla aus empfohlen. Am 3. Pfingſttage wird hier das aus
dem Mittelalter ſtammende Queſtenfeſt, wie alljährlich, gefeiert.

S Leipzig, 17. Mai. (Pleißenburg. Gene-
ſungsbeim.) Der Erwerb der Pleißenburg ſeikens
der Stadt iſt in der letzten Stadtverordnetenverſammlung mit
geringer Majorität beſchloſſen worden. Der Kaufpreis iſt
auf 4552 176 .4 feſtgeſetzt. Vorgeſtern wurde in Rittergut
Lau er ein Liebeswerk der inneren Miſſion eröfſnet,
nämlich ein von letzlerer „Geneſungsbeim.Herr Graf von Hohentbal bat zu dieſem Zwecke eine Reibe
von Zimmern in dem genaunten Beſibthume eingeräumt.
n in der Geneſung begriffene Kranke fanden ſofort Auf
nahme.

HTB. Leipzig, 18. Mai. (Der kommandirende
General Generalfeldmarſchall Prinz Georg) trifft
heute Abend 9 Uhr 18 Min. wiederum hier ein, um morgen
der bei Conne witz ſtattfindenden Bataillonsvorſtellung des
106. Regiments, deſſen Chef der Prinz iſt, beizuwohnen.

B. Glauchan, 18. Mai. (Branvſtifter). Die Nach
forſchungen, welche anläßlich der Waldbrände im Walden-
burger Forſt angeſtellt wurden, führen zur Feſtnahme eines
etwa 20jäbrigen Strolches, welcher das Feuer gelegt haben muß.

Dresden, 17. Mai. (Die Conſervativen) haben in
Dresden-Neuſtadt geſtern Abend den Landrichter Ro ſen
hagen als Candidaten m Reichstag aufgeſtellt.

Weimar. 17. Mai. (Die Briefbeförderung
„Leipziger Kurier“) der Strecke Erfurt-Weimar-Apolda
iſt geſtern eingegangen, nachdem der den Betrieb leitende
Schulze aus Querfurt mit Hinterlaſſung von Schulden
von hier verſchwunden iſt.

Oelsnitz i. V., 17. Mai. (Ergriffener Juwelen
dieb.) Einen Theil nehmer an dem jüngſten Aufſehen er
regenden Juwelendiebſtahl in Brüſſel (im Schloſſe
des Graſen von Flandern) hat am Montag kurz nach Mitter-
nacht die hieſige Polizei feſtgenommen. Es meldete ſich nämlich
bei derſelben ein junger nothdürftig mit Hemd und Hoſe be
kleideter Menſch unter dem Vorgeben er ſei ſoeben im Walde
bei Vogtsberg von zwei Handwerksburſchen überfallen, ſeiner
Werthſachen und Oberkleider beraubi und ſodann mit den eigenen
Hoſenträgern an einen Baum gebunden worden. Durch Kreuz-
und Querfragen wurde indeſſen bald feſtgeſtellt, daß die feblen-
den Kleider in einem hinter dem angeblich Ueberfallenen er
laſſenen Steckbriefe eine Rolle ſpielten, daß der Gauner Guſtave

eorge Rueller hieß und aus Arton in Belgien gebürtig ſei.
Nuumehr bequemte ſich Rueller zu dem Geſtändniß, daß er, ob
wobl erſt 21 Jahre alt, eine ganze Reihe verwegener Einbrüche
auf dem Gewiſſen habe. Er wurde einſtweilen im hieſigen
Amlks,erichte in Verwahrung genommen und die Brüſſeler
Polizei von dem Fange in Kenntniß geſetzt.

Kaſſel, 17. Mai. (Selbſtmord.) Haublmann a. D.
von Grab ow, Jubaber des Eiſernen Kreuzes, früher dem
hier garniſonirenden Heſſ. Juf.-Regt. Nr. 83 zugehörig, hat ſib
geſtern in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Er war unverheiratbet
und lebte in guten Vermögensverhältniſſen. Ueber den Grund
zu der That verlautet noch nichts.

Kleine Notizen. Der landwirtbſchaftliche Ver-
ein Plennſchütz wird ſeine nächſte Hauptverſammlung an
16. Juli in Droitzen abhalten. Der Buchhalter einer
Oſterwiecker Fabrik iſt ſeit Sonntag unter Milnabme be-
dentender Summen verſchwunden. Jn Waldau bei Oſter-
feld beging das Heineckeſche Ehepaar das Feſt der goldnen
Hochzeit. Der Knabenmörder Kappler in Berlin iſt aus

elitzſch gebürtig. Der Verband Gabelsberger Ste-
nographen der Provinz Sachſen und des Herzogthums An
halt hält am 11. Juni im Kaiſergarten zu Deſſau ſeinen dies-
ährigen Verbandstag ab.

Ein hübſcher Zug von der Leutſeligkeit und
Liebenswürdigkeit der Frau Prinzeſſin Loniſe von
Sachſen wird jetzt bekaunt. Fräulein Marie Jahn,Oberin der ſtagtlich anerkannten Nähfachſchule in Chemunitz,
hatte ſich am Montag Abend entſchloſſen, der hohen Frau eine
Freude bei deren Durchreiſe zu bereiten, und arbeitete mit ihren
Lehrerinnen während der Nachtſtunden ein Kleidchen aus elfen-
beinfarbiger Baſtſeide, mit Handarbeiten verziert, und ein Käppi
nach eigenem Geſchmack für den jungen Prinzen Georg. Am
Dienstag früh “.9 Uhr trug Fräulein Jahn die Gabe nach dem
„Römiſchen Kaiſer“, übergab dieſelbe der Oberhofmeiſterin Frei-
frau von Reitzenſtein und legte ein Gedicht bei. Die Frau
Prinzeſſin nahm die Gabe entgegen und ließ die Ueberbringerin
derſelben zu ſich beſcheiden. Als Fräulein Jahn eintrat, empfing
ſie die hohe Frau mit herzlicher Freude und Jubel, drückte das
Kleidchen an ſich und ſagte: „Für meinen herzigen Buben!
8 apuß ich ihm gleich anprobiren, wenn ich nach Hauſe
omme

La

Verkehrsweſen.
Wie die Haudelskammer zu Halle a/S. bekannt giebt,

hat der Schweizeriſche Bundesroth beſchloſſen, die Forderung
der Vorlage von Urſprungszeugniſſen für Poſtſen-
dungen nach der Schweiz im Gewichte bis zu 3 bezw.
5 Kg brutto fallen zu laſſen, jedoch unter dem ausdrücklichen
Vorbehalte, bei etwa ſich ergebenden Mißbräuchen auf die
früheren Beſtimmungen zurückzugreifen. Dieſer Veſchluß findet
auf Poſtſendungen von Uhren und Ubrenbeſtandtheilen, ferner
auf Sendungen, die Waaren aus einem ausländiſchen Zollfrei
lager enthalten, keine Anwendung. Der Schweizeriſche Bun

Beilage zu e 115 der Halliſchen Zeitung vorm. in G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

desrath hat ferner beſchloſſen, die Vorweiſung von Urſprungs
zeugniſſen für eine Auzahl Poſitionen des Schweizeriſchen Zoll
tariſs, welche je nach ihrer Herkunft einer differenziellen Zoll
behandlung unterliegen, zu erlaſſen. Ein Verzeichniß dieſer
Poſitionen liegt in den Geſchäftsräumen der Handelskammel
zur Einſicht aus.

Fremdenliſte.
Conlinental Hotel C. Leiſtner. Renkier: von Lüderitz aus

Dresden, von Sas Choſtowski aus Poſen, Stadtrath Bail aus
Berlin. Rechtsauwalt Dr. Halle a. Berlin u. Mohr g. Rudol
ſtadt. Direktor Skodzki a. Tapiau i/Oſtpreußen. Poſtſekrekdir
Braun u. Gem a. Marburg u. Meyer und Gem. aus Cöthen.
Dr. phil. Rörig o. Offenbach a M. Jngenieur Heutzen a. Kopen
hagen. Klein a. Zatmar i/ Ungern. Fabrikant Weißmanu aus
Viernheim b/Mannheim. Kaufleunte: Klepſch aus Außig a Elbe,
Röben, Peterſohn und Sealtiel aus Hamburg, Goldſchmidt aus
Dresden. Howiß a. Altona, Vogel aus Reutlingen, Sohm aus
Ludwigsburg, Daeck aus Lübeck, Baß gus MünchenGladbach,
Erbert a. Bernburg, Leibrandt a. Plorzheim, Simon a. Magde-
burg, Cohn, Kantorowicz, Mantner, Rentuer u. Stammer, aus
BVerlin, Büſchel aus Hainichen, Hammerſtein aus Cöln a/Rh.,
Juckenheimer a. Mainz, Pongs a. Hagen i W.

Hotel zur Stadt Hamburg. Prediger Dornhecker u Frau aus
Paſewalk. Arzt Dr. Wernert u. Frau a. Lippeldsberg. Dietze
a. Neubeſen. Kal Bergaſſeſſor Lülhgen u. Frau a. Dortmund.
Frau Rud. Riecke a. Magde urg. Arzt Dr. Seidler a. Magde-
burg. Reſtau ateur A. Krauig a. Berlin. Beamter Seidel und
Frau, Frl. Clrra Seidel u. Familie Seidel a. Pirna. Kaufleute
John a. Zell i Bad, Lüttich a. Plauen, Wilh. Lengemann aus

erlin.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Der Handelskammer zu Halle a. S. wird von dem H.

u. K. Oeſterreichiſch-Ungariſchen Generalkonſulate in Berlin mit
getbeilt, daß der KXI. internationale Getreide und
Saatenmarkt in Wien vorausſichtlich am 28. und 29.
Auguſt d. J. abgehalten werden wird. Auch wird von ge
nanuter Stelle zu einer möglichſt zahlreichen Betheiligung inter
eſſirter Kreiſe an dem genannten Markte eingeladen.

Berlin. Unter der Firma Große Berliner Om
nibus- Geſellſchaft hat ſich unnmehr die ſchon erwähnte
Actiengeſellſchaft mit einem Grundcapital von 800000 conſtituirt,
welche den von der Neuen Berliner Omnibus und
Packetfahrt- Geſellſchaft abgezweigten Omnibusbetrieb
fortſelzt. Vorſitzender der Eeſellſchaſt iſt Herr Hermann Fried
mann. (Rbein -Weſtfäliſche Bank.)

Deſſan. Die Verlin-Anhaltiſche Maſchinenbau- Anſtalt hat mit den ſtädtiſchen Behörden von Deſſau
einen Vertrag wegen Anlage und Vetriebes einer durch Gas
zu betreibenden Straßenbahn für Deſſau abgeſchloſſen.
Die Vahn umfaßt 4 Linien.

Hannover. Nachdem die Beſchlüſſe der am 3. Mai, ab
gehaltenen außerordentlichen. Generalverſammlung der Zucker«
fabrik Offſtein betr. die Erhöhung des Actienkepitals uw
den Betrag von 130 000 zur Ausführung gelangt ſind, wird
jetzt den bisherigen Ackionären das Bezugereiht auf die neu
auszugebenden Actien, welche vom 4, Juti, d. J. ab an der
Dividende theilnehmen, Lergeſtalt zun Paricogrſe eingeräumt
daß auf 5000 alte 1000 .4 neue Actien zu beziehen ſind. Das
Bezugsrecht iſt unter Vorlegung der alten Actien bei dem Bank-
hauſe Gottfried Felix Herzſeld in Hannover ſpäteſtens bis
zum 31. Mai d. J. geltend zu machen. Nach dieſem Zeitpunkt
erliſcht das Bezugsrecht.

Luzern, 17. Mai. Die Betriebseinnahmen. der Golt-
hardbahn, betrugen im Avril 16893 für den Perſonenverkehr
561 000 (im April 1892 560 000) Franks, für den Güterverkebr
749 000 (im April 1892 665 000) Fraucs, verſchiedene Einnahmen
im April 1893 40 000 (im April 1892 40 000 Franks, zuſommen
1350 000 (im April 1892 1 265 000) Francs. Die Vetriebsaus-
gaben betrugen im April 1893 635 000 (im April 1892 575 000
Fraucs. Demnach Ueberſchuß im April 1893 715 000 (im Apr
1892 690 000) Francs

Verlooſungen-
Stadt Brüſſel 100-Freos. Looſe vom Jahre

1886. Ziehung am 15. Mai 1893. Auszahlung am 2. Januar
1894. Gezogene Serien: Nr. 2117 7140 7142 9778 11 899 12511
13134 14316 14940 17804 18494 19628 22137 33021 33566 38753
38787 42 186 45907 48297 49 785 53871 55 228 55511 56704
59414 59876 63270 64787 67492 69 119 71598 74036 80388
80843 81256 83648 83925 84467 84996 89982 92324 92673
92721 95771 99540 100439 103 043 104 905 110395 114874.
Hauptpreiſe: Serie 80843 Nr. 17 100000 Fres. Ser. 45 907
Nr. 18 2500 Frec?. Ser. 9778 Nr. 13 1000 Fres. Ser. 45 907
Nr. 9, Ser. 48297 Nr. 6 je 500 Fres. Ser. 18494 Nr. 5, 12,
14, Ser. 38787 Nr. 6, Ser. 49 785 Nr. 3, 4, Ser. 53871 Nr. 9,
17, Ser. 59 414 Nr. 15, Ser. 59876 Nr. 12, Ser. 63 270 Nr. 1,
Ser. 64787 Nr. 9, Ser. 69119 Nr. 21, Ser. 71598 Nr. 5, Ser.
83925 Nr. 10, Ser. 81467 Nr. 18, Ser. 89982 Nr. 20, Ser.
92721 Nr. 5, 8, Ser. 114874 Nr. 20 je 150 Fres. Alle übrigen
in den ge;ogenen Serien enthaltenen Nummern je 110 Fraues
(Ohne Gewähr.)

Magdeburger Börſe vom 17. Mai 1892.

Reiche AnleiheMagdeburger Stadt- Obligationen
Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen

Deſſauer Gas- Obligationen 193, 75Div p St.
1891 j 1892Magdeburger Allgem. Verſich Geſellſchaft eAct. p. St.

a 360 Mr. vollgezahlt 30 Wdo. Feuerverſich.Actien p. St. 3000 Mk.
mit 209 ounzahlung I 206 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk.

mit 34 Sinzahlung 32do. Lebens-Verſich.Ackien P. St. 1500 Mk.
mit 202 Cinzahlung I 26do. dück.-Verſich.Ackien per St. à 300 Mit xvollge zahlt e 11 45 45 2

Div. in
1890 1891Actien- Brauerei Nenſtadk-Weagoeonrg i 156,00 B

Caroline, conſolidirte Bergwerke-Actien 7 8Chemiſche Fabrit BucauAclien 4 8 6 122,30
OHeſſauner Gas-Actien. 4 10 10Eiſengießexei und Maſchinen- Fabrik Rieub. 4 b S
„Kelle“, Elvſchiffſ.Geſ. Aktien 4 3Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 2 7Magdeburger Allgemeine Gas Actien I 4 7do. Bankverein-Antheile 6 6 108,00 Odo Bau und Ereditbank-Actien 4 8 a

do BergwertsActien 4 23 33do. do. Slamm-triorit.-Act. 4 23 I 33do Privatbauk-Actien a 6 4 127,50 O
do. Straßenbahn-Actien 4 9 6Marie couſolidirte Vergwerks-Actien W 2 mMaſchinen Fabrik Buckau-Actien. 2 96,00Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerty.Actien 4 9 10
do. do. Stamm-Prior- et b 9 10zWodenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 20 24

Sugdeburger Zuckerraffinerie StammAcken. 4 2
do, do. Stamm-Prior 6 6

Welkeransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Freitag, den 19. Mai:

Vielfach heiter, warm, wanderude Wolkeu.



Grosse Advwabl von reiuwoll. BResten Nur Damen u. Linder- Chiün

zu ſehr billigen Preiſen!Alter Markt 2 II. Frau Wario Kölbel,
Ausſchreibung.

Die Lieferung von Granuitbordſchwellen und zwar:
25,0 iſd. m rechtsſeitige Uebergangsſſücke in Längen zu 1,0, 1,20 u. 1,50 w,
250 1ſd. m linksſeitige Uebergangsſtücke in Längen zu 1,0. i 26 u. 1, v w,

1700,0 mm Mittelſtücke in Längen von 1,25, 1,50 u. 1,75 m
für Thoreinfahrten, und.1400,0 m gewöhntiche gerade Stücke in Piugen nicht unker 1,10 m nach den

gyorgeſchrigbenen Figuren und M
ſoll im Wege der Wettbewerbung werden. Angebote ſind bis

Mittwoch den 31. Mai d Vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen, gabſt die Bedingungen und Zeichnungen

ausliegen, auch e Versnamasanſchiſge entnommen werden können.
Halle a. S., den 12, Mai 1893.Der Stadtbaurath.

Genzmer.

t 1. Liehuug 7 J 19. Juni 1893.blmar-botterns J
O 9. 113. 1893.S 3nſammen 6700 Gewinne i. W. v. 209,000 Mt.

Preis d. Looſes (für beide Ziehungen üllia 1 Mk.
(Porto und Liſte 30 Pfg.)

Freiburger Mäusterbau-Dottorio,

Ziehung am S. u. 9. Junß 1893.
3234 Geldgewinne im Geſamintbetrage von 215, 000 Mark.
Hauptgewinne zu 50,000, 20,090, 10,000 Mk. r K. 33 außerdem100 Gewinne K ünſtöegenſtände i. W. von k.

Preis 3 Mark. (Porto Liſte 30 Pfg.)Obige Looſe empfiehlt und verſendet die

Expedition der Hallischen Zeitung.

Grosse Auction.
Am Donnerstag, den 25. Mai

J cr., von Vorm. 11. Uhr ab verſteigere
Jich wegen Aufgabe des Geſchäfts in
We Merſeburgerſtr. 14,2 Reit- undW an enpferde,darunter 1 Paar Preuß ne Gjährig, 1 Paar Ungariſche

Fuchswallache ö jährig, 1 Paar braune Ungariſche Pferde 5 6
jährig, 1Paar ſehr ſchnelle Jucker, mehrere complett gerittene engl.
Pferde, ſowie auch einige ſchwere Arbeitspferde, außerdem einen
Prhen Einfahrwagen, mehrere e 1Leiterwagen, mehrere

utſchgeſchirre, Sattelzenge, Stallutenſilien e. e.
gegen ſofortige Zahlung an den Meiſtbietenden. Die Pferde können vo
beſichtigt und prokbirt werden.

II Beckmann,
Aucetionntor.

Sowmmer-Fahrplan-(Miltelenro diſche

Giültig vom 1. Mai 189Abfahrt de von W Halle a. S. uagchThüringen V. 7 V. V. (uur Sonntags bis Sulza)r S 545 710.48 V. (nwach M ünchen
u. Stnuttgart). *10.57 V. 11.36 V. 1.1 2 N.2.22 N. *5.48 N. *6.10 V. Mach München 13 N.

9.32 N. 11.40 N. de
1202 2.54 4.33 V. 5.50 V. 6.49 V. *7.46 V.

V. 10.22 B. 44 V. 11.52 V. 1.48
3.52 N. *5.17 N. *5.35 N. 6 30 N.19 N. 8.42 N. 9.17 N. u. --3. Kl. *11.08 N.

12.223 N. (b. Cöthen). 6.48 V. (b. Cöthen). 7.27 V.
(1--3 Kl.) 10.04 V. 11.00 V. (bis Cöthen).*11.43 V. 1.38 N. 3.25 N. 553 N. 6.30 N.
(b. Cothen). *7.14 N. 8.45 N. *10.34 N.

5.30 V. 6.58 V. (b. Eisleben). 9.09 V. *10.52
V. 1.40 N. (n. b. Eisleben und Querfurt) 2.20 N.

6.02 N. 9.42 N. (b. Nordhauſen). *10.43 N.
11.48 N. (b. Eisleben).

12.28 V. *3.58 V. 44 42 V. 7.40 V. *9.19 V.
11.12 V. 1.52 N. 75.31 N. 5.46 N. *8.23

N. 8.47 N. (b. Vitterſeld u: dir. Anſchl. u. Berlin)
*10.90 N.

7.52 V. 11.34 V. *2.25 V. 3. K1) 6.30 N.„JI. 10 N. (n. b. Torgau 7 Std. Anf enth
5.12 V. 7.57 V. 11.47 V. b M. 3.17 N.
6.25 N. 10.00 N. (b. Halberſt.)

Ankunſt der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle a. S.

Leipzig:

Magdeburg

Rordhauſen:

Verlin:

Soran-Guben:

Oalberſtadt:

Tbüringen: *3.54 V. 14.37 V. 5.38 V. (v. Merſeb. n. Perktaog,
7.03 V. *901 V. 10.49 V. 1.13 N.S v e r N. *8 18 N. 6133 9 d

54 10.46 n. Sonntags v. Sulza) 12.16 V.Leipzig 12.11 N. 5.20 V. 6.38 V. *7.21 V. Cl.7.49 V. 9.52 V. 10.42 V. *11.40 V. 1.7(i. *1.27 N. 3.04 N. 3.26 N. 5.33
6. 15 N. *7.09 N. 7.41 N. 8.35 N. 9.21 N
*10.30 N.

Magdeburg: 2.44 V. 5.39 V. (v. Cöthen). 6.39 V. *7.36 V.
9.02 V. (v. S 10.05. V. *10.39 V. 1.32 N.

3 39 N. *5. 13 N. 7.05 N. „2.10 N. 11.02 N.
Rordhauſen: 6.41 V. (v. Eisleben). 7.02 V. *7.25 V. 10.12 V.12. 5 N. (v. Figleſ en 32 25 N. 5.25 N. 7.41

*8.16 N. 10.52 N.
Berlin; 3,.18 V. 5.01 V. 7.38 V. (v. i 10.14V. *9.40 V. 10.41 V. II. 2.07 N.5.36 N. *5.44 N. *6.03 N. 904 n S 35 N.

6.44 V. *10.39 V. *1.92 N. 7.05 N. 10.26 N.5.38 V. (n. Werktags v. Cönnern 7.39 V. 10.15 V
12.65 V. 5.07 N. *5.32 N. 9.08 N. 11.55 N.

Das Zeichen: 4 bedeutet Schnellzug mit 1.2. Klaſſe, Schnellzug mit
3. Klaſſe.

Vater ländischer Frauenverein.
(Zweigverein Halle a. S.)

Den geehrten r und Wohlthätern unſeres Vereins theilen
wir ergeben mit, daß unſer Schaßzmeiſter beenftragt iſt, die Jahresbeiträgefür 1893 in den nächſt en Worhen einziehen zu laſſen.

Wir rechnen darauf. daß unſere bisherigen Mitglieder dem Vereine,
der ſich nunmehr ſeit 25 Jahren als ebenſo nothwendig wie ſegensreich aus
gewieſen hat, tren bleiben ſowie das neue Mitglieder demſelben beitreten
werden, und bitten darum um ſo herzlicher, da die Friedens thätigkeit deſſelben
demnächſt eine weſentliche Erweiterung erfahren wird. 9610
Mathilde von Voss. Lina Mühlnnnn. Mathilde Tholneke.

Anktonie Dehne.Baukier R. Steckner, Zchatzmeiſter. General von Hagen, Schr ftſühr

Sorau-GCuben:
Oalberſtadt:

Buer Königl. Soolbad Köven,
Elegante Baäe- und ha Anstalten, Triukhalle, Wellenbiäider.

Kniserin-Augusta-Victorin- i inderneiistätte. [9121

Freqnens 1892:
2102 Kurgüäste

Rvitzſchgen b. Landsberg.
Den 1. Pfingſtfeiertag von Nachm.

von Nachmittag 3 Uhr ab Ball,
wozu ganz ergebenſt einlade

Kühne.Hoher potorsberg.

Sonnabend, den 20. Mai

W urstſest.
Reiche's Wildhandlung.
Bahnhofstr. 17. u. Marktplatz

Rehräcken und

Keulen ete.
ſtels friſch und vorräthig Verſand
nach Auswärts prompt.

Täglich fr. gestochenen
Spargel, Erfurter Blumen-
Kohl, alle Sorten jungesGemüse, schöne Maltaer

Kartoffeln empfſiehlt:
A. Schmeisser,

Markt Nr. 1, Rathhausg im Keller.

Racemanws ſincſormeſn
bei 3 Büchſen à Mk. 1.15. 9643
Georg Teising, Kleinſchmieden.

Neueſaure Gurken,
ff. Jsländer pernene Kartoffeln ber. Linechke, alter Hiarlt 31.

billig Meine
Kleiner Mosel à Flaſche 70

bei 12 Fl. 65, bei 25 Fl. 60Zeitinger à Flaſche 70
bei 12 Fl. 65, bei 25 Fl. 60DHürkneimer à laſen 9
bei, 12 Fl. 75, bei 25 Fl. 6
Wiersteiner à Jlalbe.
bei 12 Fl. 95, bei 25 Fl. 9

empfiehlt

tto Thieme,
Geiststrasse I.

Nestle's Kindermehl,
1 Büchſe 1.30, bei 3 B. 1.25. 9644

Georg Zeising: Kleinſchmieden.

Kinclerwagen,
Gartenmöbel,
Kranken-VFahrstühle,.

6 J. F. Junker, 6
Wostetrasse

Jeifendogen,

Zahnbürgten-
Capseln

größte Auswahl
J Paul Evers, uwidt. u

J

t

à Pfd. 60 GHimbeer ſaft, gen

ReiseartikKel,
Reiſckoffer!

Handtaſchen!
Bädeckertaſchen!
Conrirtaſchen!
Plaidriemen!Reiſeneceſſaires!

Trinkflaſchen u. Becher.
Billigſte Bezugsquelle!

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Reiſekörbe.
Kinderwagen,

Gelegenheitskauf,in reißenden u und prachtvoller

Garnitur, nur ſo lange d. Vorrath reichtGeiſtſrnſße 17, bei der Adlerapotheke,
Korbwanren-Beschö ſt

Koch.,
Auch ſind Krankenwagen zu ver-

kauſen, evtl. zu verleihen.

Fußbodeunberuſteinlagk mit Farbe,
Ausfübrüehe Prospecte durch die Königlich Bodedirection à Pfd. 75 Gg. Zerſing, Kleinſchm.

Uhr ab Concert und den 2. Feiertag

9517

Sugſalonſen e
mit Wagen mGr. Ulxichſtr. mOtto NMasober 9(Mars la Tour)

Jalonſienfabrik mit aſchinenbetrieb.

Maurer-
Pinſel von reiner Vorſte, beſtes

Fabrikat, e wpfiehlt ſehr preis

E. Wecdy,
Gr. Steinstrasse 86.

An Hühneraugenmitteln
ſind vorrälhig:Das rühmlichſt bekannte Jacobl'ſche

e (a Rolle 75Das Meissner'ſche Cosmeticum
egen Hühneraugen und Hant-Ver-dar nngen (à Schachtel

Hühneraugenringe von A. Was-
muth Co. in der Uhr àPackung 1..4) und andere

in der Löwen-Apotheke, Halle a SWichtig f. Hansfrauen!
Größte rig zur Umarbeitung von

alten Wollſachen,
geſtrickt oder loſe gewebt, in
geſchmockhvolle Kleiderſtoffe, Portiéèren,
Läuferſtoffe, Bettvorleger und BurnMuſter- Auswahl bei 36A. Möbins, Halle, Zapfenſtr. i

Neueſte Münſter üegen aus.

Gutsverkauf.
Ein in hieſiger Nähe belegenes Lut

mit 170 Morgen,
ventar und guken maſſiven Gebäuden
iſt wegen Krankheit des Beſitzers zu
verkaufen durch die Auclions Co

miſſarien- 96 28Enlert Beher in Eilenburg

Kleereiter!
Preisgekrönte ſtarke Kleereiter v

voräthig beimZimmermeiſter Voigt, kAken a

Handelsregiſter
des u r W bgeriches

in daJn unſerem Kaeuſchaſtsregiſter iſt

imter Nr. 871 fol ende Eintragung
bewirkt worden

Sir der Geſellſchaſt:
Saale,Dampſſchle pidiſſſahrts- „Geſellſchaſt,

Filiale Halle a/S.
Sitz der Geſellſchaft:

Alsleben,mit einer 8wagnieserlaſſung S
in Halle a SRechte verhäl iſſe d. Geſellſchaſt:

Die Geſellſchaft iſt eine Actien-
m Geſellſchaft.

Der notarielle Geſellſchaftsvertrag
vom 8. Juli 1884 befindet ſich mit den
den elben akändernden Beſchlüſſen der
Generalverſammlungen vom 18. April
1885 und 28 Wryor gut bei den
General-Akten Nr. V,Gegenſtand des änternehwens iſt:

Anf der Elbe und deren Nebenflüſſen
durch Beförderung beladener und un-
beladener Fahrzenge die Schleppſchiff
fahrt zu betreiben, Güter aller Art und
Perſonen zu befördern, bezw. deren
Be'örderung“zu übernehmen.

Das Grundkapital per Geſellſchaſt
beträgt 246,000 Mark (zweihundert-i ſechsundvierzigtauſend vrß und iſt
in 392 Stück Aktien zu je 500 Mark,
welche auf den N men lauten, zerlegt.Jn der Generalverſammlung vom
18. April 1885 iſt eine Erhöhung d
Grundkapitals um 154,600 Mark (ein-
hundert vierundfünfzig Tonſend Mark)
durch von 308 Stück Aktien
zu je 500 Mk. zum Nominalbetrag be
ſchloſſen.

Die Wahl des Vorſtandes der Ge-
ſellſchaft, welcher je nach der Beſtim
mung des Anfſſichtsriths ans einer oder
mehreren Per onen bveſteht, erfolgt

durch die Generalv rſammlung. Zur
Zeichnung für dierechtsverbindlichen

Geſellſchaft genüat, wenn der Vorſtand
aus einer Perſon beſteht, deren Unter-
ſchrift, wenn der Vorſtand ans mehreren
Mitgliedern veſteh', die

ſellſchaft ihre Unterſchriſt veiſfügen.
Alle von der Geſellſchaft ansgehenden

Bekanntmachungen erfolgen unter der
Frma derſelben im Reichsanzeiger.die Beruf ing der Generalverſamm-
lungen erfolgt durch den Vorſtand
Aufſichtsrath und iſt im Geſellſchaſts-
blalt durch mindeſtens zweimalige Ein-
rückung in der Weiſe be unt zu machen,
das zwiſchen dem Tage der erſten
Einrückung und dem der Gencral-
verſammlung eine Friſt von mindeſtens
14 Ta c liegt,Den Vorſtand d der Geſellſchaft bilden

zur Zeita) der K. uſmonn Hugo Schütze zu
Aisleb n. a. S.,b) der Jnſpe: tor Chriſtian Karl

Zimmermann zu Hamburg.
Eingetragen zufolge Verfügung vom

5 Mai 1893 an demſelben Tage.
Halle a S., den 5. Mai 1893.Köwal. Awisgeridt, Abtheilung VD

GebanerSchwetſchke'ſche Vuchdruckerei in Halle mr

vellſtändigem J

Unterſchriſt

von inindeſtens zwei Mitgliedern Die
Zeichnung geſchieht in der Weiſe, daß
die Zeichnenden zu der Firma der Ge

oder

n 24 d. Mi u cerden wegen Wirthfchaftsör

auf dem r arey a.2 vierjähige gefahrene üdchornhe
egale 6 zöllige dunkelbraune Valn

3 vierjährige 2 u. 3 zöllige Rappfugefahren, 6 dreijährige, 3 Zweig
7 ein äbrige Füllen. Preußen. Rappe
und Füchſe, darunter verſchiedene e i
Pagre, ſich zur Zucht und Luxus e
nend. Ferner 1 gut gerittene 2 z eun

San ver Rap t Ein u jäh
olländer Bulle. Ein jährigerportirter Holländer Ville und 1.

H. l. jährige importirte Färſen in öffentliche
Auction verkauft.Eiſenbahn Station iſt Gieſen da
Magdeburg Potsdam Berliner Bahn
n Fuhdugrt u v c von

erlin un agdeburg VormittUhr iſt geſorgt. u

Die Aufuhre von circa 100 eht,Steinknack und 60 chm. rig auf vie
Wege ſoll Dienstag, den 23. MeerNachmiktags um 4 Uhr im ehe
Gaſthanſe zu Mötzlich unter ven vör
dem Termin bekannt zu machenden
Bedingungen vergeben werden. R

Möſtzlich, im Mai 1893...Der Gemeindevorstand

75,000 Mk.
ind gen oder am 1. d d. J. u

mündelſichere Hypothek in einzelien
Poſten auszuleiken durch den

Königlichen NotarOrt Wie
Ein lammfronimet

n Fuchs,wallagch, 4 Jahr alt,
(weiße Mähne ind

deu Schweif) 1,40 groß,
ſowie ein ſtärkereSe Fuchswallach, 6 Jahr a.

Preiswerth z. verk. Gaſthof grüner Le
8 Schnell m ſicher wirkendes Mittel

gegen Warzen
erhält man 8 der Löwenpothete

e Halle a. S e
Oſſenen. ſeſmchteSſeſe

Srebſ. prakt. wie theoret. gebildet
Landwirth v. 25 J., der in einerLandwirtſchaft auf gewachſen. bereits

auf mehreren Gütern conditionirt, J.
im Fache, in letzter Stellung 2 Jſucht 1. Juli od. früher Stellung od
Vertreiyng als allein od. 1. Bawälien
Gefl. Hff. unt. Z. 9579 a. Exp. d. Z. erb

Zum 1. Jnli für Kloſtergut Kirche
engel ein jüngerer thätiger Verwalter
en eld. bei Nennewitz,
nebra

S Landwirthſchafterinnen,j. Dien mädchen Krankenpfleger, verb.

Stallſchweizer u. Kuhfütterer led u
verh. Pferdeknechte, Gärtner, Aufſeher,
Hofmeiſter Kutſcher, häſer, Haus-
diener n geh ſuchen Stelle.

J. Kochmamſell, Haus u. Viehmädehe n, unverh. Kuhſntierer erhalten

Stelle.
Arbeits-Vnchwels

des Vereins ſür Volkem onhk,
I other Thurm

Ein in allen Zweigen des Haushalt
erſahrenes, gebildetes Fränlein, Mitte
bis Ende der zwanziger Joahre, das
beſonders auch das Kochen verſtebt,
wird von einer älteren, ſchwerhörigen
Dame zum 1. Juli oder früher geſucht.
Zengniſſe und Photoarapbie mit Ge-
dalisanſprüchen unter V. B po

Weimar. 529
Permiethungen.

x Glauchaerſtr. 75
2 r beſte Ausſicht,
St. 2 K. K. zu d bent Näh. Teſeneſtraß aße 2 9618

v
Ranmiſcheſtraße D

2. Etage, 4 Stuben, 3 Kammern
per J. Olt. ſür 480 zu ver
Näheres im Laden. 9163

Wohnnnz 550 Mark n. 156 Mark
Kariſtraße 22 zu vermiethen.

Brüder- Strass 4alle a. S.

Annoncen- Annahme R
für alle Zeitungen Fachreitschriften

Die in meiner Vina Kron

herrſchaftlich eingerichtete

Wohnung,
7 heizbare Zimmer, iſt ſofort
oder ſpäter zu vermiethen.

Garten. Geſunde, freie
Lage.
Kronprinzenſtraße a P.

aa
Poſt bezt

Fernſprecher 151.
unnnterbrochen geöffnet von 77

prinzenſtraße belegene

Bezu

das 2
Die Ha

erſcheint
in erſter
mittags
zweiter
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